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"'Bool-Sticg ohne ausreichende

K-Boofc.
Von Dr . med . Struve - Kiel .

Verbandlunaen vor dem parlamentarischen
la ^ .. ^ .unasLusscbuk baben die scbweren Unter -
Zx̂ ^ itssünden vor Besinn des U - Boot - Kriegs er -

„Effert . Während des U-Boot - Kriegs waren
»ier Sünden noch verhängnisvoller . Erst im Som -

^ waren die Bemühungen unserer Gruvve
U-N ^ staa aur wirkungsvolleren Förderung des
b- ĵ ^ baues von Erfola aekrönt . Der Ausschuß
dj°? ^ eichskamler begann seine Tätigkeit . Er bielt
Jjuj; ^ ' feunaen ab in der ersten Sälfte des Monats
tnbiift • • Reichskanzler . Reichsmarineamt . Kriegs -

und andere Reickisbebörden . Sackiver-
dtiftv tion den U -Bootswersten und aus der ?in -
» . - l£. da, » aefin VD?iirtIiphpr he8 Reickstaaes . Die«ert \ bo *u ->ebn Mitalieder des Reichstages . Die

?dlungen sind in einem 114 Seiten fassenden
^ Bericht niedergelegt . aus dem ick> nach
der Dinae nur weniaes mitteilen kann .

dft̂ ^ ün aur See Brüninabaus setzte durch ,
übe,. 1 Zunächst eine Uebersickt und einen Ausschluß

U -Bootsbau au «eben babe . Er wollt «
txi? . " ck>erweise sein Reicksmarineamtver -

\ a e n und den Nachweis liefern , daß die Be -
feien tIlaen Gotbeins und meine grundlos
kx̂ . . ausführlicher er svräcke . so meinte ein
Ärb -j! ,̂ uder Abgeordneter . desto leicbter sei die
*Un« * • uns : man ainae sonst in die nächste Sit -

und wisse aenau so wenia wie beute !
i„z^ . .« rüninabaus bat denn auch ebenso lange wie
djx ? ° c>eredet : einen ausgezeichneten Eindruck auf
Witin* ^ ' ch nichts oder wenia wissenden Herrn
ftol, kl ' das Reichsmarineamt stand noch einmal

- »man brauchte nur rubia und dankbar
Thoren " .

ft« ?0.8 aber Herr Brüninabaus oefaat bat . darüber
!0rr V dem vertraulichen ausfübrlichen Vroto -
5«» X1

} dem sonst alle ?!ablen über U -Bootsbau .
s ^ votsverluste . U - Bootstvven . U-Booisvläne of -
fe£r ^ oeaeben worden sind , nur die kurae , diesmal

d/elsaaende Bemerkung : B . aibt vertrauliche
^efte e über den U- Bootsbau . Es ist auch am
53. wenn die Rede und die Tätiakeit des Hern ».
Li«,,. Reichzmarineamt so mit dem Mantel der
et6 »n ,ußedecft wird ! Als wir aur Kritik das Wort
^ el ? I batten . blieb bitter wenia noch. „Alle
*>» >> ,, en seien bis aur Halskrause voll
i5,

"
^ - Bootsbauten . 479 U - Boote seien^ « u , was wolle man noch mehr ? "

entsvrach diese Bebauvtuna des Serrn B .
iliii». den Tatsachen . In der Kabl 479 sind — ich
W °us meiner Antwort — 190 eben erst bestellte

.enthalten . Von diesen 190 ist noch kein ein -
^oot- ? Bau . Nicht einmal die verbleibenden 289
ie» , und alle im Bau ! Suraeit sind aus den Werf -
^UöJ1 Arbeit : bei Schichau 2 U -Boote , auf dem
«ik^ 7 U -Boote , bei Blohm & Voß 10, auf der

tS Ta aus der Weserwerst 16. aus der Kaiser -
Üyj , .̂ an ?ia ö und beim Bremer Vulkan 23. Das
»o& \e U - Boot « , die fm Bau sind . Außerdem sind
lert j^ e An ?iabl U- B- und U-C -Boote , deren Kab -

auch ansübrte . im Bau beciriffen .
Jer,

e
& ® nfce 1917 sind auf Veranlassung der Ober »

'Hew ereä fcihtna neue Werften für den Bau von
ttiw n" tert U - ^ - Booien beranae ^oaen worden . Ich
'Sfebpj ^ chichau-Elbina . Tecklenbura . Atlas . Nevtun .
>>»!> Dezember 1917 erfolatc die Bestelluna :
^ Bö*»

*** Juni 1918 laaen bei Tecklenbura erst
"Xf 4 . ?uf Stavel . von 12 bestellten : bei Atlas auch
■Vit d>e ersten Platten laaen erst eben , und Nev -
Djxznoch keines von seinen Booten aus Stavel .

2, ' kine Kritik an den Weiften ; sondern dient
S BoJr ^ arakteristik der SaM : 479 U -Boote sind
■Sott !

11 — des Serrn Brüninabaus letztes stolzes
19 1,

!»iz cfi
' ^ oote würden in iedem Monat fertia . war

? * etit ' worden . Tatsächlich sind nicht 144"2. ^ U -Bootsiabr fertia aeworden . sondern nur
^ sind 6 .9 im Monat . Auch 1918 war bis
eJ hi,j n' die Kabl 12 nicht erreicht : 6—10 waren

.. Aber auch die sind noch nicht an der ftnmt .C Ulii ^ uuui uie IUIU uttu lucui uu vti "
1 ?Hn <x n erst viele Monate lana ervrobt werden .»kiss>? verr v . C a 0 e l l e am 1. Juli 1917 den Var -

? ? beim Reichskanzler versicherte . 240 U-
fr außer den sertiaen damals im Bau .

weaen unzureichender Bestelluna daber
» 0 stimmte das auch nicht . Nur ILO

,, Tak .?/ e waren im Bau ! Und wenn Lerr
[ " ' ' ff 11 J " " R- Juli 1918 das stol-te Wort svrach :
« ? .°° ^ Waffe ist der 3aH nach im Steinen
^ englischen Nachritten , die das Geaen -

^ >vi .?^^^en . find nicht zutreffend , fo war das lei -
der nickit wabr !

S o Uf ^ -^ rontbooten war vom Reichskan ^-
.? änaen der Obersten Seeresleituna . der

.?^e. tv-^ ankte U-Boots -Kriea — nicht vorn Reichs -
5«c

' e. wan immer noch meint — angeordnet""' en werden . Von diesen 114 >? rontbooten
, . ?>ix LJ |/ 36 auf Unternebmuna !
. der Ŝ rontboote wuchs bis »um Oktober

tv auf 146. Dann ist sie in steiler Kurve
te

' n* ^218 batten wir nur 113 Krönt -

Verluste ? Amtlich — nach den
<!>; d?s oetl ^ avelles — betraaen sie den vierten
I» JkSßnni ^" waefifeä — 2 im Monat ! Gan ^ recht :
I fiaben wir 1916 und Januar 1917, in

n U ' Boot I r e u s e r = Krieg verloren ! Vom
^ aber bis 1. Februar 1918 unaefäbr

% ; e i n Öd t sind 6 im Monat wäbrend des
f«>. etitml ' kränkten U - Boot - KrieaeS .
IlÄ ^ or rtiV 1" 5 ' in der Aaitation für diese Kriegs -
Qo» ° tebprr 'S ein L>auvtarund : dann werden unsere
f » ^ aerinaer . Leider auch das . wie das

der „ raschen Niederkömv -" ' ils, " ^ a n d s " ein aroker . trauriger , bitterer

Dies als Probe der Kritik . Wir baben aber
unsere aan ^ e Kraft daran aefebt . den U -Bootsbau au
fördern , mit der lebten Anstrengung , zu der unser
damals schon so sebr blutendes Volk fäbia war . Dak
an Stelle eines U - Bootkreu ^ ers fünf U -Boote fertia
werden konnten , wurde uns vom Cbef des U - Boots -
amtes . Ritter von Mann , angestanden . Also auch

unser letzter organisatorischer Vorschlag bielt fach -
männischer Kritik stand .

Unsere U-Bootkrenger ! Ganze awei . U 139
und U 140. sind ausgelaufen ! Von unseren
besten U -Boots -Kommandanten aefübrt . mit einer
auserlesenen Besatzung : beide , wenn ich mich nicht
irre , nur au einer -vabrt und beide obne erbebliche

Die Bedrohung des Reichs .
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrabtet :
Zum Beweis der wachsenden Verdrossenheit

und Katzenjammerstiuimung haben die letzten
24 Stunden verschiedene interessante Dokumente
gebracht . Einmal die Rede des preußisch " ' ! so -
zialdemokratischen Ministers Wolfgang Heine ,
in der er besonders seinem leidenschaftlichen
Haß gegen Erzberger Lust machte . Er sagte da -
bei : die Pläne Erzbergers in der Steuersrage
würden bei ihrer Durchführung . icht nur die
Länder , sondern auch die Gemeinden tot machen .
Eine Kulturarbeit der Gemeinden sei i .^ müg -
lich . Wenn von der Reichsregierung so weiter
regiert werde , wie es aus Grund der Erzberger -
schen Projekte den Anschein habe , falle das ganze
Reich zusammen . Es sei einfach unmöglich , das
ganze deutsche Volk in dieser Weise zu verge -
waltigen . Erzberger habe sich für den Frie -
densvertrag eingesetzt und müsse zur Durchfüh -
rung die Gelder hernehmen , wo er sie herbe -
komme . Aber er täusche sich . Nach ein oder
zwei Jahren wäre die Sache zu Ende . Die Erz -
bergerschen Projekte bedeuteten den Tod des
Staates . Die Bundesstaaten müßten sich da -
gegen mit aller Kraft wehren .

Weiter führte der Minister aus , das deutsche
Volk sei von aller Welt verlassen . Die Jnter -
nationale habe versagt , die französischen Sozia -
listen unterstützten Clemeneeau in der gänz -
lichen Wehrtosmachung Deutschlands , das zum
Prügelknaben Polens werden solle . Es sei des -
halb ein übles Beginnen , nach der Schuld
Deutschlands im Dreck herumzuwühlen , wie es
jetzt in Berlin geschehe .

Diese temperamentvollen Aeußerungen eines
preußischen , der Sozialdemokratie als bekannter
Führer angehörigen Mannes , werden wahr -
scheinlich noch in den nächsten Tagen in der
Preußischen Landesversammlung eiu Nachspiel
haben .

Zunächst einige andere bedeutsame Tatsachen .
Die Meldungen über die Gemeindewahlen in
Oberschlesien zeigen , daß die Polen viele Er -
folge errungen zu haben scheinen , sie zeigen aber
gleichzeitig , daß besonders die sozialdemokra -
tische Mehrheitspartei die größten Verluste er -
litten hat , besonders sollen aus den Beamten -
und diesen nahestehenden Kreisen die meisten
Wähler entschlossen nach rechts abmarschiert
sein . ^

Und weiter : In der gestrigen Sitzung der
Preußischen Landesversammlung , in der wieder
die trostlose wirtschaftliche Lage infolge der Koh -
len - und Verkehrsnöte zur Debatte stand , er »
klärte der Abgeordnete Riedel von der Deut -
schen Demokratischen Partei , die Sozialdemo -
kratie sei frei von jedem Verantwortungsgefühl .
Der Ernst der Lage scheine noch nicht überall
richtig erfaßt zu sein , die Sozialdemokraten
würden auf diese Art und Weise aber nur er -
reichen , daß die anderen Parteien die schonende
Zurückhaltung aufgeben , die sie bisher den so -
zialistischen Ministern gegenüber geübt haben .

Im Verlauf der interessanten Sitzung er -
klärte der preußische Kohlenkommissar , daß ohne
die Verkehrssperre es dahin kommen würde ,
daß jeder städtische Haushalt sich mit einem
Brikett für den Tag begnügen müsse . Der
Minister Oeser wollte Leistungs - Ausschüsse in
den Hauptwerkstätten einrichten , aber die Ra -
dikalen in den Eifenbahnwerkstätten , z . B . in
Königsberg , lehnen diese Ausschüsse ab und
empfehlen statt dessen den Beitritt zu der
U . S . P . Die Mehrheitssozialdemokratie wurde
weiter in der Debatte auch von den Deutsch -
Nationalen heftig angegriffen . Es entstand
große Unruhe , als eiu Abgeordneter der Rech -
ten der Sozialdemokratie wiederholt vorwarf ,der komplette Zusammenbruch durch die Revo -
lution habe den Feinden ihre Kriegsziele auf
dem Präsentierteller dargeboten , wie sie uns
jetzt in den letzten furchtbaren Forderungen
überreicht werden .

Die rachsüchiige H .ilinng Iranlreichs in
der Kriegsgefangeaenfrage.

iEioener Drafitbericht .l
Berlin , 10 . Nov. (SBolff .) Die deutsch - Re¬

gierung hat in Paris eine Note überreichen las-
sen , in der es u . a . heißt : Am 29. August wurde durchdie Agence Hcnas amtlich mitgeteilt , daß die alliier -ten uni> assoziierten Regierungen den Zeitpunkt des
Inkrafttretens des Frtedensvertrcges , soweit er den
Rücktransport der deutschen Kriegsge -
fangenen betrifft , vornotieren und die Vo^ berei -
tungen zum Rücktransport der deut 'chen Kriegkgefan -
genen unverzüglich beginnen wurden . Die veimbe -
sördcrung der in amerikanischer , belgischer , englischerund italienisSer Hand sich befindenden Krieg^gefcn -
genen setzt seit dieser Zeit ein . Die französische
Regierungallein verjagt den deutschen KnegZ -
gefangenen die Freiheit , s -ie bat sich auf dss Drän -

gen der deutschen Regierung und die Fürsvrache des
Internationalen Komitees vom Roten Kreuze zu der
Erklärung verstanden , daß die Heimbeförderung der
Kriegsgefangenen unmittelbar nach der Ratifikation
des Friedensvertrages durch Frankreich beginnen soll .
Frankreich hat ratifiziert , noch immer
warten die deutsche Regierung und das deutsche Volk
auf die Rückkehr der deutschen Gefangenen , ja sogar
auf eine auch nur annähernde Angabe über den Zeit -
Punkt, wann daraus gerechnet werden kann .

Auf niemanden können die Leiden von über
400 000 Deutschen , die zum Teil seit llanjjen
Jahren das bittere Los der Gefangenschaft tragen ,den tiefen Eindruck verfehlen . Das Werk der Zer -
mürbung und Zerstörung an Seele und Körper ist
an vielen Tausenden in den seit Abschluß des Waffen -
stiWandes vergangenen Monaten in täglicher Er -
Wartung des Friedens vollendet worden und fordert
mit jedem Taye neue Opfer .

Man darf sich Wer die unheilvolle Wir -
kung nicht täuschen , die diese Zurückhaltung der Ge -
fangenen in Frankreich für das Schicksal des deut -
fchen Volles mit sich bringt . Die zahlreichen Vertre¬
ter Frankreichs » die sich jetzt in Deutschland befinden ,können die französische Regierung nicht darüber im
Zweifel gelassen haben , daß im ganzen deutschen
Volke die Erbitterung über die Hinaus -
schiebung der H ei mschassung der Kriegs -
gefangenen aufs äußerste gestiegen ist.
Das deutsche Volk kann die Haltung der französischen
Regierung , die es >ccks eine grausame Härte
empfindet , nicht verstehen . Ein Volk, an dessen Kör -
per durch die Zurückbwltung der KriegDesangeneneine der schwersten Wunden künstlich offengehalten
wird^ vermM nach allem dem Schweren , was es er -
iwSde» mußte und noch erdulden muß , in der Tat
nicht meh-r diese neue Belastung ertragen . Sie muß
unbedingt zu einer Lähmung der Kräfte füh -
ren , die das deutsche Volk nicht nur für seinen e i g e -
nen Bestand , sondern auch f.ür seine Mit -
arbeit an dem gemeinsamen Wiederauf -
bau der durch den Krieg zerstörten geistigen und
materiellen Werte so notwendig bedarf . In der Zu -
rückHaltung der Kriegsgefiangenen , die in ihren Fol -
gen weit über die Grenzen unseres Landes hinaus -
reicht , erfilickt die deutsche Regierung eine schwere
Gefahr . Sie hält es für ihre Pflicht , hierauf mit
tiefstem Ernst feierlich vor aller Welt hinzuweisen .

Am Schluß der Note wird darauf hingewiesen , daß
die deutsche Regierung noch über die schweren Frie -
dens -bedingungen hinaus sich zu weitgehendem Ent -
gegen !ommen bereit gefunden hat , nachdem von
autorisierter französischer Seite ihren
Vertretern ausdrücklich versichert worden war . daß
dies auf die Heimbeförderung der Gesan -
genen einen günstigen E t n flu ß haben
werde .

Mit vollem Recht glaubt die deutsche Regierung er -
warten zu dürfen ., daß die französische Regierung die
KriegFgefangenenfrage , die nur noch vom Stand -
Punkt der MenschliMeit bebandelt werden kann , in
entgegenkommendem Geiste löst und die Kriegsgefan -
genen ihrer Heimat ohne weiteren Aufschub wieder -
gibt .

Schweizer Meinung über die Not der
deutschen Valuta .

^Eigener Drabtbenchtl
Bern , 10. Nov . Wie der Vertreter von W . T . B .

von einer nihrenden Persönlichkeit der s ch w e i a e -
ri schen Finanzkreise ersäbrt , besteht im Ge¬
gensatz zu anderslautenden Gerüchten in maßgeben -
den schweizerischen Kreisen nicht die Absicht, an
einer etwaigen Stützungsaktion für die
deutsche Valuta tätigen Anteil zu nehmen .
Obwohl die Schweiz die Schwierigkeiten nicht ver -
kennt , die der außergewöhnltcke Hochstand des
Schweizer Franken bei einer längeren Dauer dieses
ungesunden Auslandes mit sich bringt , so vertritt sie
doch den Standpunkt , daß alle Versuche , zur Gesun -
dung der deutschen Valuta von deutscher Seite
auszugehen haben und daß zunächst einmal wirklich
radikale Mahnahmen betroffen werden müssen , um
den deutschen Notenumlauf einzu -
dämmen .

Es verdient in diesem Zusammenhang Erwäh -
nung . daß die Absicht der italienischen Regierung ,
zur Eindämmung der Notenemission eine Zwangs -
anleihe auszuschreiben , sehr sympathisch au - ge-
nommen worden ist seitens des schweizerischen
Geldmarktes . Einige deutsche Transaktionen in der
letzten Zeit , die unter Ueberweisuna von deutschenNoten Millionenkredite bei einigen Schweizer Groß -
banken nachsuchten , haben geradezu verhee -
rend gewirkt . Während srüher noch etwa zehn
Millionen Mark benötigt wurden , um die deut 'che
Valuta gewinnen oder verlieren zu lassen , genügt
heute der kleinste Verkauf , um die Baiffestiinmung
zu verstärken . Angesichts dieser Sachlage , bewnders
auch , da Belgien und Frankreich noch über erheb-
lichen Besitz an deutscher Mark verfüge ". , darf eine
wesentliche Besserung des gegenwärtigen Zustandes
am Schweizer Markt in absehbarer Zeit nicht er -
wartet werden . Dagegen aber darf angenommen
werden , daß sich die deutsche Mark auf einer Basis
von 16—10 Centimes etwa für die nächsten Mo¬
nate halten wird .

Wie wir hören , bestätigen sich die Meldungen ,
von^ den Schweizer Banken seien durchweg die deut -
schert Kredite gekündigt worden in dieser allgemei -
nen Form nicht . Die Großkenken sind entscklossen,
die deutschen Kredite , die mit Unterstützung deut -
scher Großbanken als Bürgen durchgeführt lourden ,
nicht zu kündigen , solange die Zinsen regelmäßig
eingehen . Dagegen sind jene Kredite , die nur unter
Hinterlegung deutscher Wertpapiere . besonders
deutscher Kriegsanleibe usw . . aufgenommen worden
find , allgemein gekündigt worden .
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Verfenkunasaiffer . Das ist die bittere Wirklichkeit
gegen all die Soffnungen . die alle Kreise auf die
neuen , oaeandurckfurckenden U - Bootkreuaer gesetzt
hatten ! Auch unserer Forderung : Serienbauten
wurde endlich ebenso auaestimmt . wie dem Ver¬
langen . daß iede Werft möglichst nur einen Tvv
bauen solle . 4000 To . im Monat , das war Tirvitz '
Leistung . 40 000 To . die des U -Bootsamtes 1918.
Das ist die kurae Quittunn für unsere
Arbeit , an die Gotbein und ich gern zurück¬
denken .

Unser armes Vaterland ! Was wäre geworden ,wenn nicht die Serren Tirvitz und Eavelle . sondern
Freunde des U - Bootes und zielklare
Männer für diese unsere beste Waffe hätten
rechtaeitig und entscheidend sorgen kön-
nen . Wir ständen beute anders da !

Deutsche. Augen aus !
In der deutschen Nationalversammlung in

Berlin ist bekanntlich vor einigen Tagen der
Etat des Auswärtigen Amtes erledigt worden .
Herr Minister Müller hat dabei eine Begrün -
dungsrede gehalten , die , gewiß gut gemeint ,
Reformen unseres auswärtigen Dienstes ver -
sprach und gegen die französische Haß - und Ber -
blendungspolitik im Namen der Logik und Ge -
rechtigkeit protestierte . Was wir leider aus
dieser Programmrede nicht ersahen , das ist die
bereits ergriffene Reform Praxis , das sind
die außenpolitischen Orientierungen , mit denen
auch heute schon , trotz der Hinausfchleppung der
Friedensratifizierungen , das deutsche Volk und
die Welt bekannt gemacht werden kann . Denn
was hinderte vor allem den Minister , als selbst -
verständliche und vornehmste Aufgabe unserer
Außenpolitik auch bei dieser Gelegenheit die
Revision des Versailler Vertrages hinzustellen ,
dessen Ungeheuerlichkeiten der Welt klar zu
machen , einer geschickten deutschen Diplomatie
auch durchaus nicht so schwer fallen wird .

Aber freilich , wo sind die deutschen Diploma -
ten ? Wo sind die Männer , die in dieser Zei -
tenwende , in der die Schicksale der Völker für
lange Zeit sich entscheiden müssen , an den „Kno -
teupuukten " des politischen Weltverkehrs aus
ihrem geistigen und offiziellen Beruf fvoeÄtion
und proksssion ) heraus über den deutschen In -
teressen wachen und durch kluge instruktive Beo -
bachtung und Berichterstattung für die richtige
politische Wcichenstellung von Berlin aus for -
gen ? Wir haben bisher weder von „Maßnah -
men " noch von „Männern " etwas gehört , das
uns mit Vertrauen erfüllen könnte . Ein Bei -
spiel : Aus den Zeitungen erfuhr man kürzlich ,
daß in Rom der neue englische Botschafter ,
Buchanan , angekommen und seine Tätigkeit so-
fort in vollem Umfange aufgenommen hat .
D . h . er hat mit allen leitenden italienischen
Staatsmännern und Politikern Fühlung ge -
nommen und sich auch sofort für das „Giornale
d 'Jtalia "

, das von dem Halbengländer Son -
nino gegründete und inspirierte römische
Abendblatt , ausfragen lassen . Was er dabei
über die den Italienern noch immer auf der
Seele brennende Finmefrage gesagt hat , ist aber
viel weniger wichtig als die Tatsache überhaupt ,
daß er jetzt in dem weißen britischen Botschaft -
haus an der Porta Pia sitzt, von dessen Bal -
kon aus die Gemahlin seines Vorgängers , die
echt britisch skrupellose Ladri Rennel Rodd . im
Mai 1915 dem gegen Bezahlung für den Krieg
demonstrierenden römischen Pöbel Blumen und
Kußhände zuwarf . Denn auch der edle Bucha -
nan hat „ echt britische " Gesinnung und Tüchtig -
keit uns gegenüber ja bereits überaus erfolg -
reich bewiesen , so daß wir alle Ursache haben ,
seine weitere Tätigkeit aufs genaueste zu ver -
folgen .

Herr Buchanan war bekanntlich der englische
Botschafter in Petersburg , der sowohl die rufsi -
fche Kriegspartei bei ihrer Hetze gegen Deutsch -
land entscheidend unterstützt , wie später jede
Sonderfriedensmöglichkeit mit dem Zarenreiche
brutal oder intrigant zunichte gemacht hat . Daß
auf die bürgerliche Revolution und auf Ke -
renski dann der Bolschewismus kommen würde ,
hat er freilich nicht vorausgesehen . Seine dip -
lomatifchen Erfolge — gegen Deutsch¬
land ^- sind trotzdem wohl beträchtlich zu nen -
nen . Dieser Mann also ist heute bereits in
Rom tätig , um die gegen den englischen Stachel
löckenden Italiener mit seinen , echt englischen
Methoden — Skrupellosigkeit , Menschenkennt -
nis und große Mittel — zu behandeln .

England weiß , daß in Italien die Kritik an
der Politik im angelsächsischen Fihrwasser sehr
zugenommen hak Sonst würde es nicht einen
Buchanan nach Rom senden .

Wo bleiben die deutschen Gegenspieler ? Wo
die dentschen Augen , die sehen und urteilen
können ? Dr . Kurt Heinrich .
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Allgemeine Aussuhrzölle in Sicht,
Der tiefe Stand unserer Valuta hat bekanntlich

zur Folge , daß deutsche Erzeugnisse zu Preisen an
das Anstand verkauft werden , die dort als Schleu¬
derpreise ( Dumping ) empfunden werden , da sie den
Wettbewerb der Lander mit normaler Valuta voll -
kommen lahmlegen und der eigenen Produktion in
diesen Ländern eine schwere Konkurrenz bereiten .
Ts wurde deshalb wiederholt darauf hingewiesen ,
daß wir unsere Erzeugnisse an das Ausland mit
Preiszuschlägen verkaufen müssen , die den Valuta -
unterschied ausgleichen . Für ein « richtige Bemes¬
sung der Auslandspreise sind in letzter Zeit verschie -
dene Vorschläge gemacht worden . In den Wirt -
schaftlichen Kreisen wird die Forderung einer aus -
reichenden Preisprüfung durch SelbstverwaltungS -
körper der Industrie nachdrücklich vertreten .

Von anderer Seite ist an die Neichsregierung die
Anregung gelangt , es sollten allgemeine Aus -
fuhrzölle eingeführt werden , um den Expor¬
teur zu zwin -zen , seine Auslandspreise um den Zoll -
betrag zu erhohen . In der „D . All 'Z. Ztg . " vom 6.
d . M . findet sich nun im volkswirtschaftlichen Teil
ein Aufsatz „Ausfuhrzoll "

, der zwar nicht als hiib -
amtlich gekennzeichnet ist , der aber unzweifelhaft die
Aufgabe hat , einer von der Regierung bereits ins
Auge gefaßten Einführung allgemeiner Ausfuhr -
zolle die Wege zu ebnen . Der Aufsatz vertritt die
Ansicht , die Vorteile des Ausfuhrzolls seien unter
den heutigen Verhältnissen so stark in die Augen
springend und so dringend erforderlich , daß mit
allen Mitteln versucht werden müsse , die entgegen -
stehenden Schwierigkeiten aus dem Wege zu räu -
men , ganz abgesehen davon , dah die Ausfuhrzölle
sehr beträchtliche Summen einbringen würden , die
sonst in die Tasche privater Kreise fließen . Es
müßten für jede Tarisnummer des Zolltarifs nach
Prüwnq von Sachverständigenkommissionen Aus -
fuhrzölle festgesetzt werden , die bei steigender Da »
luta und bei fallenden Weltmarktpreisen ohne ge -
setzgebe rische Schwierigkeiten abgeändert werden
könnten .

Die wirtschaftlichen Kreise werden gut tun , so-
bald wie möglich an eine Prüwna der Frag « her -
anzugehen . Hierbei mögen folgende Gesichtspunkte
berücksichtigt werden . Der Aufsatz in dem offiziösen
B .att gibt selbst zu , daß die Höhe der Ausfuhrzölle
beschränkt wäre durch die Rucksichten auf die öst-
lichen und südöstlichen Staaten , die ebenfalls unter
einer schlechten Valuta leiden . In Betracht kommt
in dieser Beziehung vor allem die Tschecho- Slowakei ,
Polen . Süd - Slawien . Bulgarien und später Ruß -
land , Länder , die künftig für unseren Außenhandel
von ganz besonderer Bedeutung sein werden , weil
sie un § wenigstens einen teilweisen Ersatz für die
verlorenen Ueberseemärtte gewähren können .

Es ist nun ganz ausgeschlossen , daß diese Länder
sich deutsche Ausfuhrzölle m 10 beträchtlicher Höhe
gefallen lassen würden , wie sie nötig wären , um die
Preisschleuderei bei der Ausfuhr zu verhindern .
Wir find auf diese Länder als Lieferanten von Le»
bensmitteln und Rohstoffen in hohem Grave ange -
wiesen . Sie hätten es daher in der Hand , auf diese
Ausfuhrgüter ebenfalls Ausfuhrzölle zu legen , die
uns unsere Versorgung mit Nahrungsmitteln '̂ nd
Rohstoffen sehr wesentlich erschweren würden . Hier -
aus geht hervor , daß die Ausfuhrzölle nur eine
mäßige Höhe haben durften , da sie uns sonst unser «
wirtschaftlichen Beziehungen mit dem Osten ltnd
Südosten unterbinden würden .

Der Aufsatz wendet sich gegen die jetzt bestehen --
den Preisprüfunzen durch die AußenhandelSstellen ,
deren Ausbau zur Verhinderung der Preisschleuderei
den Nachteil hatte , daß Wt bestehenden AuSfuhrver -
bot « ai -ch auf die bisher ausfuhrfrei geb .iebenen
Waren bezogen werden müßten . Dadurch wurde
ein fori völlig lückenloses Ausfuhrverbot auf alle
Waren ge .egt und daS viel befehle AuSfuhrver -
fahren mit seinen bürokratischen Erschwerungen
würde noch weiter ausgedehnt . Zuzugeben ist obne
weiteres , daß daS bisherig « Svstem der Ausfuhr -
bewillrgnngen unzulänglich und in hohem Grade
reformbedürftig war . Gerade deshalb wird aber
gegenwärtig daS Verfahren der Ausfuhrbewilligung
in einer den praktischen Bedürfnissen diene, -den
Weise abgeändert . Wäre eS möglich , die Au - fuhr -
kontroll « und die Preisprüfung bei der Ausfuhr
durch die Erhebung von Ausfuhrzöllen entbehrlich
zu machen , dann würde die Maßregel ernstlich er -
wäzenswert sein . Da aber , wie nachgewiesen , ist,
die Ausfuhrzölle nur eine solche Höbe haben föiiiv »
ten , daß sie allein die Preisschleuderei nicht zu ver -
hindern in der Lage wären , müßte die Preisprü -
sung

' bei der Ausfuhr durch die Außenhandelsstellen
Loch bestehen bleiben , damit allgemein den Valuta -
unterschied ausgleichende Aufschläge auf di« In -
landspreise erhoben werden . Die Preisprüfung
wäre also auck bei einer Erhebung von Ausfuhr -
zöllen nicht zu entbehren . Das Ziel einer Verbin -
derung der Preisschleuderei und der daraus unseren
Außenhandel drohenden Gefahren kann nur erreicht
weüen durch einen Ausbau der Ausfubrkontrolle
durch Selbstverwalwngsiörper der Industrie . Man
vergenenwärtig « sich ferner die Schwierigkeiten die
eine Anpassung der gesetzlich eingeführten Ausfuhr -
zölle an die zeweiligen Schwankungen der Valuta
und de? Weltmarktspreise verursachen würde . Da¬
gegen wäre die Kontrolle der Ausfuhrpreise durch
die Außenhandelsstellen , die ständig für ihre In -
dustrie über die Weltmarktlage unterrichtet sind ,
eine Kleinigkeit .

Sie deutsche Republik.
Die oberschlesischen Genieindemahlen.

(Eigener Drahtbericht .)

Hindrnbnrg , 10 . Nov . Im .Kreise Hindenburg sie -
len dem ..Wanderer " zusolg : sämtliche Sitze im süd-
lichen Teil des Kreises den Nati0 nalpolen und
Soziali st isch - Polen zu . In den großen
Grubenorten wurden über 2 Drittel NotiomÄpolen
und Sozialistische Polen gewählt . In Hindettburg
selbst siel die Hälfte der Sitze den NvtionallipÄen zu .
Die Höhe des Prozentsatzes der polnischen Stimmen
yeht auf Kosten der Unabhängigen , der Mehrheits -
lozialdvmokraten und des Zentrums , die bedeutenden
Stimmenverlust zu verzeichnen haben , während die
Deutsch - Nationale Volkspartn und die Deutsche De -
mokratifche Partei ihre StimmenzaHl behauptet haben .

Beuthen i . ObersÄesien , 10 . Nov . ( Eio . Drahtib .)
Bei den gestrigen Gemeindewahlen (Etadtverovdne -
tenwahlen ) wurden in Beuthen gewählt : vorn
Zentrum 21 , Polnische Nationalpartei 13 , Beamten -
Partei 5, Mebrheitssvzialisten 5 , Demokraten 8,
Deutsch . Nationale Polnisch - Sozialdemokraten 2,
Kommunisten 1, Unabhängige 1 Kandidat .

Iii Gleiwitz wurden abgegeben : für die Deutsch -
Nationalen 2330 Stimmen . Demokraten 2136 , Zen -
trum 7172 , Mehrheitssozialisten 1W2 , Unabhängige
1212 , VoWvartei 684 und Polen 4880 Stimmen .

In Kattowitz wurden abgegeben : für die
Deutsch - Nationale Partei 3909 , Demokraten 2127 ,
Zentrum 4282 , Mehrheitssozialisten 1406 , Kriegsver¬
letzte 403 , Wirtschaftlicher Verband 866 , Polen 3086 ,
Unabhängige 1149 Stimmen . In den westlicher , Be -
zirken sind die gewählten Abgeordneten überwiegend
pollnischer Nationalität .

Beutben . 10 . Nov . (Wulff .) ( Eig . Drahtbericht .)
Das G e 1 a m t r e s u l t a t läßt sich dahin znsam -
menfassen . daß Zentrum und Mebrbeits -
sozialiften große S t i m m e n v e r l u st e zu
verzeichnen haben , dagegen die Polen überall mit
Stimmenzuwachs rechnen können , namentlich in de »
Landgemeinden .

l>. Breslau , 10 . Nov . ( Eig . Drahther . ) In Glei »
w i tz haben die Polen 10 Mandate erhalten , wäb -
Kind sie früher keines besaßen . In Kattowitz
erhielten daS Zentrum 12 Sitze , di« Deutsch - Natio¬
nalen 9, Polen 7 . Demokraten 5 , Sozialdemokraten
3 . II . S . P . 3, Wirtichaftl . Verband 3 , Kriegsbeschä¬
digten 1 Sitz : in Königshütte erhielten die
Volen 19 . Zentrum 16 , Sozialdemokraten 5 , lt . S
P . 5, Deutsch »Nationale 3, Bürgerliche und Demo¬
kraten Mammen 12 , polnische Sozialdemokraten 1
Sitz .

*
Breslau . 10 . Nov . (

'SSolff .
'i (Eia . Drahtbericht .)

Die Pressestelle des Reichs - und Staatskommissars
für Schlesien und Westvolen teilt mit : Infolge der
ständia zunehmenden Teuerung zeigt sich bei der
Arbeiterschakt im oberschlesischen Zentralindustrie -
revier das Bcstr -'ben nach Lobnaufbesscrutig . Die
Arbeitsaemeinsckaft der Gewerkschaften befaßt sich
daher schon seit einiger Zeit mit der Vermittlung
und Prüfung der für neue Tarifverhandlunaeu er -
forderlichen Unterlagen . Auch beim oberschlesischen
Bergarbeiterverband für Bergwerk - und Hütten -
betriebe wird den Vorarbeiten zu den Tarifverhand -
lungen das größte Interesse entgegengebracht . Ge¬
genüber verschiedenen Alarmnachrichten , die von
einem neucti Streikfieber , einer Gäruna unter der
Arbeiterschaft und ähnlichem mehr zu berichten wuß -
ten . muß festgestellt werde «, dak von derartigen Er -
scheinunaen nicht die Rede sein kann .

Aus dem „Reichsanzeiger" .
lEigener Drahtbericht )

Berlin . 10 . Nov . Der ..Reichsanzeiger '' «tithält
den Gesetzentwurf über die Errichtung eines
ReichSmini st eriums für den Wieder -
auf bau , den Gesetzentwurf über die Errichtung
einer Provinz Oberschlesien und eine Ver -
ordnung über die E r h ö h u n g d e r Eisenbahn -
fahrkosten bei Dien st reisen der Staats -
b e a m t en .

Beschlagnahme der privaten Güterwagen.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 10 . Nov . Das Reichsverkehrsmimsterium
teilt mit : Di « Verordnung über die Beschlag -
n a b m e der Privatwagen ist im Reichsaesetz -
blatt erschienen . Alle für die Beförderung von
Köhlen . Koks und Briketts eingestellten vrivaten
Güterwagen , die im öffentlichen Verkehr ver -
wendbar sind , unterliegen der Beschlagnahme und
werden von der Eisenbabnverwaltung . in deren
Park sie eingestellt sind , im öffentlichen Verkehr zu -
aunsten der Allgemeinheit verwendet . Auch dies «
Maßnahme bedeutet ein tiefes Eingreifen in die
wirtschaftlichen Verhältnisse und wird von den Ein -
stellern der Privatwaaen vielfach als Äärte «mv -
funden . Um Unaleichmäßigkeiten vorzubeugen ,
waren die Eisenbabndirektionen schon längere Seit
angewiesen worden , die Einstellung von Privatwagen
für Kohlen nur zu genehmigen , wenn die Reichs -
kohlenkommission zustimmte . Bei der zunehmenden
Kohlenknappheit wurde die Gekahr einer ungleich -
mäßigen Versorgung mit Kohlen immer größer , so
daß die ReickSregieruna zu rücksichtslosem Eingreifen >
gezwungen wurde .

Die Erinnerung an einen schwarzen Tag .
lEigener Dvahtbericht .)

Köln , 10. Nov . (WoOsif.) Die britischen Be »
hör d e n ordneten an , daß der Straßenverkehr
in Erinnerung an den Abschluß des Waffen -
st i l l 'sta n d e s im Jahre 1918 am 11 . November ,
11 Ubr vormittags , zwei Minuten lang unteiibvochen
werden muß .

Auswärtige Staaten.
Vorarlberg und dic Schrveiz .

( Eigener Drahtbericht .)

Bern . 10 . Nov . ( 'Schweiz . Dev . -Ag . ) Am Sonn -
tun fand iit Morbach zwischen Führern der Vor -
arlberaer Anschlußbeweauna und Abge¬
ordneten der hauptsächlichsten Komitees der Schweiz
eine Zusammenkunft statt , der die Prüwna der
A n s ch l u ß f r a g e zugrunde lag . Aus den Dar -
leaungcn der vorarlbergischen Abordnung ging her -
vor . daß die Anschlußbeweauna weit davon entfernt
ist . abzuflauen , vielmehr in ständigem Wachsen be -
arinen ist . Vorarlbera steht nach wie vor auf dem
Standpunkte , wie er durch die Veraanaenbeit gk-
geben ist und setzt alle Sosfnunaen auf den Schwei -
zer Bundesrat , das Schweizer Volk und den Völker -
bund . In Anbetracht der Ereignisse der letzten
Zeit , die die Frage in ein neues Licht rücken ,
stimmten die Delegierten beider Länder darin über -
ein . ihre Anstrengungen zu vereinigen . Die Ver -
treter der Schweiz beschlossen die Schaffung eines
zentralen Organs . Ohne augenblicklich sich mit der
Fraae des Anschlusses an die Schweiz zu befassen ,
beschlossen sie . die Versorgung Vorarlbergs durch die
Schweiz zu versuchen , damit Vorarlbera Wirtschaft -
lich und auch politisch unabhängig dasteben könne .

Die österreichische Anlersuchungsaklion.
Wien . 10 . Nov . (Walff .) Der U n t e r s u ch u n g §-

auöschuß zur Erhebung der militä -
rischen Pflichtverletzungen im Kriege
hörte die Zeugen in der Angelegenheit des Z u s a m -
menbruches der Südwest front und des
Waffenstillstandes mit Italien . Als
erster erschien der ehemalige Chef des Generalstabes
Arz vor dem Untersuchungsausschuß . Er machte
im wesentlichen dieselben Angaben wie sein Stell -
Vertreter Waldstetten . Nach ihm war der Zusam -
menbruch der Armee nicht mehr aufzuhalten . Die
Italiener nützten die Frist aus . die ihnen durch den
Waffenstillstandsvertraa zur Fortsetzung ihrer
Unternehmungen ermöglicht wurde , und die Armee
konnte sich dagegen nicht webren . Weiter wurde
vernommen der Generalstabschef der Isonzoarmee ,
Oberst Körner , und der ^Generalstabschef der Armee
in Albanien . Oberst Schneider . Damit sind die

Zeugenaussagen in dieser Angelegenheit abaeschlos -
sen . Der Erbebunasausschuß wird der Regierung
in 14 Tagen Bericht erstatten .

Zur Räumung Ungarns.
( Eigener Drahtbericht .)

Bern , 10 . Nov . (Wölfs .) Die Friedenskonferenz
ließ Rumänien eine Note zukommen , in der
der Rückzug der rumänischen Truppen
aus Ungarn verlangt wird . Indem sich der Oberste
Rat auf vorhergehende Noten bezieht , verlangt er den
Rückzug innerhalb der früher notifizierten Grenzen ,
di« nunmehr als definitiv betrachtet werden sollen .
Der Oberste Nat teilte Rumänien mit . daß er den
Rüchzug der Serben , Kroaten , Slovenen
und der Südslawen aus dem ungarischen Terri -
torium ebenfalls verlangte .

Rücktritt des holländischen Kolonialministers.
' Eiaener Drcibtberiibt 1

Haag , .10 . Nov . (Wolüf . ) Der holländische
Kolonialminifter Idenburg hat aus Gesundheits -
rückfichien daS Abschiedsgesuch eingereicht .

Belgische Menschenfreundlichkeit .
( Eigener Drahtbericht .)

Brüssel . 10 Nov . lWolff .) Die Brüsseler ..Ga -
zeit « " besvricht die Anwesenheit der deuischen Dele -
gierten in London und die Frage des Milch -
mangels , die dort zur Verhandlung kommt . Sie
bemerkt zum Schlüsse wörtlich : Und nun sollen wir
die Ueberbevölkerung Deutschlands
wünschen , dessen Überbevölkerung die Kriegs¬
ursache gewesen ist ? Deutschland ist , wie es ietzt
ist , - bevölkert genug . Ein Ueberschuß an Bevölke¬
rung in Deutschland wird immer i.ine Gefahr kür
die Welt bedeuten .

Mißhandlung des belgischen Kolonialminislers.
( Eigener Drahtbericht

Paris , 10 . Nov . ( Wolff ) Dem „Petit Parisien "

wird ans Brüssel gemeldet , daß Kolonialminister
Franc , als er von einer Generalversammlung in
Antwerpen zurückkehrte , in der Nähe der Stadt von
einer beträchtlichen Anzahl politischer Gegner
aoaegriffen und mißhandelt wurde . Franc
mußte einig « N e v 0 l v e r sch ü s se abgeben , um
loszukommen . Die Angreifer konnten crit zerstreut
werden , als Polizei erschien .

Die Blockade in der Ostsee.
( Eigener Drahtbericht )

Brüssel , 10 . Nov . (Wolfs . ) Nach der Zeitung „ Libre
Belge " ist die Blockade der b 0 l s ch e w i st i sch e n
Häfen zugunsten jener deutschen Schiffe
aufgehoben worden , die für die belgischen
Häfen Holz aufnelun « n . Eine Meldung bringt
di« Antun .ft des e r st e n deutschen Schiffes
mit HM aus dem Baliitum in Antwerpen .

Millerand, der Nachfolger Clemenceaus?
( Eig « ner Drabtbenckt .)

b . Haag . 10 . Nov . Aus Paris wird gemeldet , daß
M i l l e r a n d zum Nachfolger Clemenceaus
auSerfeben sei .

Vordringen der Bolschewisten .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 10 . Nov . (Wölfs .) Laut „ Allgemein
Handelsblad " melden die B 0 l s ch « w i st e n drahtlos ,
daß sie T -schernigeff nördlich von Kiew er -
obert haben .

Die Lage Denikins.
(Eigener Drahtbericht . )

b . Amsterdam . 10 . Nov . Das Moskauer Zentral -
büro verbreitet eine i Funkspruch , nach dem die
Lage Denikins in der Ukraine immer
kritischer wird . Besonders dadurch , daß in dem
Augenblick , wo die Sowiettruvven große Fortschritte
machen , di« Trupven der ukrainischen Regierung in
großer Menae xu den Russen überlaufen .

koltschaks schwierige Lage.
Amsterdam , 10 . Rav . ( Wolsf .) Dem ..Telegrcaf "

zufolge mvldet der Korrespondent der ..Times " im
Aulftrage von Koltsckak : Die Ereignisse der letz -
ten Woche haben die Lage ganz verändert .
Die linke Flanke der dritten Armee ist au -öei »lander -
getrieben und Peter 'Bawlowsk mußte ausgegeben
werden . Das geschah gerode ^an dem Tage , als der
Winter seinen Einzug hielt , so daß die Bolschewisten
noch rechtzeitig eine flute Basis für ihr « Operationen
evbi «>lten . Die Bolschewisten verfügen über 6f>0 000
Mann Truppen . Die fortwährenden Fehlschlage und
die politische Schwäche dor Regierung Äolt 'chat schadet
dem Prestige dieser Regierung bei der sibirischen L ?-
dölkerung . Eine Krise drohe . Die Lust zum Kampfe
gegen die Bolschewisten ist in Sibirien nicht besoii -
ders Moß .

Zwmigskurs für westrussisches Papiergeld.
( Eigener Drahtbericht )

Kvwno . 10 . Nov . ( Wolfi . ) Nach zwangsweiser
Einführung des Bermondt - Geldes ist der
Handel und Martiverkehr ' n S eil a _u >. c n seil eini¬
gen Tagen zu einem vollständigen Stillstand ge -
kommen , da die Waren zurückgehalten und Lebens -
mittel fast nicht mehr aufzutreiben sind . Die rus -
sische Kommandantur bat daraufhin unter An -
drohung von Geld - nnd Gcfänanisstrafen eine Ver -
ordnung erlassen , nach der alle Geschäfte den «amen
Tag über offen aebalten werden müssen . Die
Warenausfuhr aus Schaulen wurde verbotet « und
ein ZwanaSkurs für das w e st r u s s i s ch e
Bavieraeld festgesetzt .

Die Vereinigten Staaten und der Völkerbund .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 10 . Nvo . Das Pressebure ^ n Radio
meldet aus Anapolis , daß der Senat der 33 e r -
einigten Staaten am Samsta ? nachimitag
mit 50 gegen 35 Stimmen den vom AuZichuß für
Auswärtig « Angelegenheiten eingebrachten Vor¬
behalt annahm , !>aß die Vereinigten Staaten im
Fall « des Austritts aus dem Völkerbund
allein berufen seien , darüber zu urteilen , ob alle
ihre international « >l Verpflichtungen
aufhören und ob alle unter dem Völkerbund einge -
ganzenen Verpflichtungen erfüllt sind . Der A u s -
tritt kaiin durch übereinstimmende Entschließung
der beiden Häuser des Kongresses b e s ch• 10 s s e n
werden . Ein von Gore eingebrachter Zu ? a tz -
a n t r a g , daß der Austritt ans den Völkerbund
durch eine übereinstimmende Entschließung des Kon -
gresses mit Zustimmung des Präsidenten beichlossen
weroen könne , wurde a b g e l e 6 111 ; cfietiio wurde
ein Antrag von King nb ^elehnt . da « eine jede
Nation bei ihrem Austritt aus dem ^ Völkerbund
crlldii darüber zu entscheiden habe , o '' ne ibre Ver -
pflichtungen gegenüber dem Bunde erfüllt hat .

Die Arbeiterbewegung in Amerika.
( Eigener Drahtbericht . )

Amsterdam , 10 . Nov . Das Reutersche Büro
bei aus Neuyork vom 9 . November : Die R a 3 i 1
auf radikale Agitatoren in Groß - Neuu ^

'

dauern sort . Es wurden über 1000 Personen . ^ ,
hastet , darunter der bekannte irische AibeitertuBr ;
Jim 2 arkim . Der Exchange Telegraph Comp »'.,
zufolz « macht das amerikaniiche Justizdeparteme

' ■

bekannt , daß die Razzias der Beginn der M 0' l .
regeln der Regierung im ganzen
seien , um einen durch die russische Arbeiterverel ^
Nung beabsichtigten Versuch , die Regierung »
It ü r z e n , zu vereiteln . Es werden Tausend ? ^
Personen aus Amerika ausgewiesen wcrdeiu

Zum Streik der amerikanischen Bergarbeiter
( Eigener Drahtbericht )

Washington , 10 . Nov . (Wolsf . ) Der Vollzu ?§^
des A r b e i t « r r a t e s hat eine Erklärung vt -
öffentlickt , in der der Streik der Bergaroe '
t i r gerechtfertigt , die völlige Unterstützung für >
streikenden Arbeiter zugesagt und die OeffentlioF "

um Beistand ersucht wird .
Amerikas Maßnahmen wegen der kohlen-

Versorgung .
( Eigener Drahtbericht . ) . .

Washinotun . 10 . Nov . (Reuter . ) In der
mung . die den ausländischen Schiffen
Füllen der Bunker mit Kohlen verbietet , ist e'
Abändernn 0 getroffen worden . Der neue
laß erlaubt den ausländischen Schiffen . Kob ^
aufzunehmen , um den zunächst aeleaenen ® .[
sen erreichen zu können . Dic Befrachtung
Kohlen ist völlig untersagt .

Die Bewegung in Aegypten.
(Eigener Drahtbericht . )

b . Zürich . 10 . Nov . Der Vizekönig f " "
!

Aeg » vtcn forderte dringend englische T r
Pen . um die Unruhen der Eingeboren ^

zu unterdrücken . In Alexandrien sind drei
tische Kreuzer eingetroffen , die Truppen
das Land setzten .

Aus vaoen.
Die Mannheimer Angeslelltenbewegnng.

( Eigener Drahtbericht .)
rr . Mannheim . 10 . Nov . Die Angestelltes

beweoung bat auf die chemisch « I n d u st k
übergegriffen . Der Branchentarif dieser Angestellte
kategorie ist Ende Oktober abgelaufen . Die J .
gestellten haben mit Rücksicht auk die schlechte ^
in die die chemische Industrie infolge der
not zum großen Teil geraten ist . davon abaeiei ^ . ,
eine Wirtschaftsbeihilfe zu verlangen , fordern dal '

aber tariflich « Besserstellung , u . a . sollen die Mtn , ,
nebalter um ie 200 Jl erhöbt und eine Stasfeiu
des Tarifs durchgeführt werden . Der Arbeita ^
verband bat iede weitere Verhgndlung abaetev
weil die Forderungen über die Kräfte der
geber gehen . Die Angelegenheit beschäftigt
wärtig den Schlichtungsausschuß .

Als Selbsthilfe gegen Schleichhandel
wird amtlich bekannt gegeben : m

Wer vorsatzlich die Höchstpreis « überschreitet ,
strafbaren Schleichhandel . Die Behörden aber l"L
nen trotz ihrer unermüdlichen Tätigkeit nicht dur .
dringen , wemi das Publikum sie nicht untec ' ;̂
Gegenüber einem Handel , der die alten ebrl '

K, ,
Weae und strenzen Rechtsanichaunngen t>er ^
muß auch das Publikum sein Handeln anders ^
stellen . Früher galt der Satz : . .Anzeigen i»
schändliches Ding .

" Heute besteht die Pslicll iL,
Anzeige mit voller Namensnennung an die M x
stelle Karlsruhe des Landespreisamtes , Kriegnk - •

Früher galt es als Selbstverständlichkeit , da?
den beim Kaufvertrag abgemachten Preis
Heut « bestvÄ die Möglichkeit . Gegenständ « de»
lichen Bedarfs , die in Absicht auf höheren
gewinn zurückgehalten werden , zu erfassen . um >
die Uel >erschreitiing der Höchstpreise strafbar
braucht der Verbraucher eine Mebrforderung
zu bezahlen . Die nötige Selbsthilfe des Publi/u ^
i>estehl deshalb darin , daß es die Waren 5a ur^ fi[t-
Empfang nimmt , aber nur die Höchstpreise tei ail

. Heidelberg . 10 . Nov . Auf der Nebenbahn ist ^
Schaffner Heinrich Schäfer aus Schrtesoc ^
t ö d l i ch v e r u ng l ü ck t . In Neckargemünd
der Ankerwirt Heinrich Pfeiffer beim
gen eine Strecke weit geschleift und schließlich 9
rötet . itfji'

- Mannheim . 10 . Nov . Unter erschwerten '
^x

ständen ist letzter Tage hier ein gefäbrl ' rjtc
Einbrecher verhaftet worden . Es
sich um einen wegen erschwerten Diebstahls
ten Maurer von Heddesheim , der den Schützte »

^
einen Revolver vorhielt und dadurch entkaiv .
längerer Flucht gelang es schließlich , den Cinvrc, .̂

zu verhasten . — Das Trinkgeld ist t >'tzi. . ^ !k
endzültig abgeschafft . Der Schlichtuiigsaus '

hat den Tarifvertrag der Gastwirtsgehilsen i»U ^
Wirten gutgeheißen In den Weinwirischaf -« ?
halten die Servierdamen statt 1 % 5 % deS
und Kost , in den Bierwirtschaften his zu zwei >
nerinnen erhalten dies « 1 % des Umsatzes . „ e •
gung und 70 Mk . Lohn die Woche . — Die ^ 11
stellten der Metallindustrie haben .^ .
Vermittlung deS Arbeitsministeriums «ngeri
Sin Vertreter des Ministeriums hörte in Man > »ty
beide Parteien und stellte eine Basis fest .
weitere Verhandlungen zwischen den beiden
teien stattfinden können . -. .y

- Frriburg , 10 . Nov . Der Stadtrat hat i >n Sjci/
blick aut die gegenwärtige Brennswffnot angeor ^
daß weitere Einäscherungen im Kremato
nicht vorgenommen werden dürfen , solai ' g - -t^ t
in irgend einer Form dafür genügend Bren «"'

beschafft werden können .
- Konstanz , 10 . Nov . In der letzten Zeit ,1?

hiesige Schutz Mannschaft neun Schieb er .̂^1
Schleichhändler verhaftet . Ferner .wurde » ^
der hiesigen Zweigstelle des Land « SpreiSaim ^ ^ i'

schlagnahmunaen von Fleisch und lebenden
tn größerem Umfang vorgenommen . — Der ® ,tji
penichmuggel über die badisch- schweizerilche ^ jdß
bat schweiz . Blättern zufolg « nun dazu gesnsri .

die Stumpen in der Schweiz selbst rar utu >
teuerer werden . pc'

, Engen , 10 . Nov . Das beim Hohenitone .̂ j, ,
legen « , ziemlich ausgedehnte Flachland , dae, ^ * '

ntnget Ried , ist durch Vertreter der Kai
spektion untersucht worden , wobei sich ergcoc vf,,

daß mächtige Torflager des Abbaus ^
gewaltig « Mengen von Torfstreu und
gewonnen werden können . ^

Deutsche Spar - Prämienanleihe 1910
10. bis 26. November.
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ü&rr ~ ; ^ Warzwaldwinters sind vor-
tn ^

'
s • ®cii Mitte letzter 23o<ö- herrscht Fö h n -

n V H.n.i Seitwerse Regen bei einer TageSwärme
. !>urcb,chiiittlich 10 Grab Reaumur . Die vielwch'ifl Itw (D." J |- I . . »v rc _ •i . .. i . . .

jtihf' ® ' m Schwarzwald , 10. Nov. Die ersten An -
ii-c ^ LLJ WiAviin < lXt « inlrtrÄ f»*»S tocrr-i
Vtî r
toj .
üon
tlj* ,v " iÄ " lu l ,a l AU tSIXKt JITOIUUUL. ült UIIiMUUJ
' Rückstand gewesenen Feldaribeiten konnten .

r Bode» jetzt wieder aufgetaut ist. wieder
' •Um " " werden . Der Schaden durch Erfrieren

' -Kartoffeln usw . ist g ûneindeweise be1>eu-
UiML ni ä.n® ch ist allgemein dadurch eine schwer

^ ' nbuße an Aui« tzs.utter entstanden , d-rß die
flenis »

I "°ÄeE Rübenarten ersroren sind . So weit ir -
. wird das Nutz- und Milchvieh setzt wie -

-- --V ^ ? Weid :n getrieben .

Aus dem Stadtkreise.
^ ? u«crvrdentlicher « taatösteueriuschlaa iür 1919.

^ « -luirouneaeuuoreTi unp pum ü . i-wucmun
^ , „;j5ni>un <iö --Anorbnunn3ctel >ülircn erhoben . S . d .

t *l4A*u,CA ^ ' uiuuutumwimiuu IM.*
^ mbpr ^ .̂ usckllaas muk svätestens am 14 . No -
■̂ '-rbr ^ ^ ick>tet werden . Vom 15. November an
on Sil -uersäumnisaebühren und vom 22 . November

Arbeitszeit in gewerblichen Betrieben und
Iqfl. ^ L,rdlick>en Büros ist durch eine jüngst er -
J(et> , ^ . ? °rdnuna des Arbeitsministeriums ans die

^ ^ morgens und 6 Uhr abends be -
htil ., , worden . Das Arbeitsministerium gibt nun
d v " !<. dar, diese Verordnung am 17. November

ftr <m tritt .
fcii i ,

« ? rlesunae « der HandelShochschulkurse müs »
^ ' eser Woche cmSiallen . weil die Hochschule

»i, . " .^ rennstorfnot und Strommangel von 7 Uhr
!>is fe.

'S 0««« ist. In der folgenden Woche werden
* iron , wieder abgehalten

Drn, •'?» ch§äPntrnlftcac für Kriegs - und Zivilgefan -
mit : Z!ach neueren Nachrichten nehmen

l'rn ftL November 1919 und im Dezember d. I .
-.?7 ^ ?«enhagen nach Ostasien abgehenden Damtier
' - n » ĉken Eampagnie Pakete sür die Ge -
'» Bl.J -? c .n in Sibirien mit . Die/ -Lakete sind
.̂ j^ ^ ^ nlicher Weise zur Polt zu geben mit dem

Aufschrift : Ueber Kopenhagen mit Damip-
;eti )

l l Oliastatischen Comipagnie ! Die Badete msts-
eingenäht sein und dürfen keinen leicht ver -
n Inhalt haben .

^ cnS ^ toitd mitgeteilt , daß der erste der vier
!<!n^. 7̂ ° rtzüge , die »ur Abbeförderung unserer Ge -
fvr t[j2en aus Rumänien bestimmt sind , voraus -
OrtUr *

1!n Laufe der nächsten Woche abgebt . Die
> i

n werden in Abständen von 5 bis 6 Tagen kol-
'' ciiT- > der Berliner britischen Militärmission
' ho-rirl <5legranim eingelaufen , das besaat , daß d: r
Sitfr

'^ Damvier „ Moide " alle deutschen Ärieqs - und
Ze,7,̂

" angenen mit ihren Familien anfan «S De -
. cr aus Indien zurückbringen wird .

Verfolgung der Rentenansprüche der Krieg ?-
» nd Kriegshinterbliebenen von de» Mi -

' ^^ ' rfliingsgetid ' tcn . Die Verordnung vom
% |« 2j or 1919 über Aenderung des Verfahrens in

° rgu ngs '
ache >i ermöglicht den Kriegs --

'' Wn *f " " nd Kriegshinterbliebenen in weitem
*i; A !. .°1e Verfolgung ibrer Rentenansprüche bor

>. ^ ^ 'utärversorgung ? gerichten . die bei den Ober ?
''C;f . Cr !' !' !!.? Änitcrii gebildet sind und vor dem

wilitärversorsungszericht das dem Reichs -
Vi, . . « • ' - -rt tit . ?Sn beiden Jn -

11^ wirken auch Kriegsbeschädigte als Beisitzer
1i,^ ^? ber auch den Rentenberechtigten , über deren
^ .T^chc schon vor dem Inkrafttreten dieser Ver -
■> "M rechtskräftig entschieden worden ist . und
'>1,̂

™ nach dem 1 . August 1914 entlassen worden
der Rechtsweg vor den Militärver ' or -

? ck>ten eröffnet . Sie müssen aber bis spä-
";:'4V Dezember 1919 Antrag auf Erteilung
*fert " öjen Bescheides an die Militärverwaltung ^-
Ä>ier^ .

'^ en . Entspricbt der neue Bescheid der
• 'iiM rwaltungsbeHörde wiederum nicht den
v ^ hrT.* der Rentenberechtigten , so können sie

cx Nch an die Übergeordnete Behörde einlegen .
•Hu»» ^c"ru <® iowohl wie die Berufung und der
~
\ w . nnd — worauf mit besonderem Nachdruck

Mj^^ ' en sei — binnen einem Monat nach der
Wv

'
-'T! ' ,fi' Besck>eides einzulegen ; der Einspruch

^ der mündlich bei der Ber >' orgung «stille
c ; ,rl- v

c: ^ ezirkskommairdo ) oder der örtlichen
. J Kriegsbeschädigten irnd KrZegSbinter -

<̂ >'i ^ " ' " rsvrne einzulegen . Die Berufung i >'t ' o-
n das Misitärverwriungsgerickt und der Re -

Mit»u
n dos Rcichs - Militärheriorguiigsgericht zu

O '^ ch tu 1f ^ >nl ? a » ng des Rechtsmittels bei einer
3 vi -o^börde schadet nichts , wenn sie nur inner -

■ r Monatsfrist bei einer deutschen amtlichenm :
bty?*^ Schädigten »

3u denen auch die örtlichen Stellen der
>

und Kriegsbinterbliebenenfür -
ü" t ' eJ - oder einem Träger der Reichsversiehe -

AF ®'
C.'Wne

l
.ttttB Kriegsbeschädigter und KriegSbinter -

GrunderwerbSsteuer . Kriegs -
s"^ Hii ? -e und Kriegerwitwen , die mittels der Ab-

die ihne « . n« ck> dem Kavitalabfin --
Stelle e

'itteS Teils ihrer Versor -
Grundstücke erwer -

Ä ^ efe
'?n . aewäbrt wlrd .

lner ^ür die Gruner0"*m ru v . . <inGrunderwerbsteuer , die >onst
^ Gruuderwerbstei 'eraesetz vom l.2 . .Sevtem -

Einen tu msüberaang an inländischen
Ä» . 6r !>c>öeN wird , ZQyIen . _
JfllftttttoSerfftefnttnBen . Nach dem Genuk von

uferst sollten neb bei der Fmml « «mes 'n der
'(lA^ enftrafie wohnenden Frrl ^ rs VermftilngS --3 ' iunnrn ein Tie ganze Familie , beitsbend

Eheleuten und drei Kindern . wU ^ e ' M
^^ nauti ' ins Städtische Krankenhaus gebrachtV ^ ' Ne Soldaten . Vor einiger ? cit wurde ' N der

eines hie ' igen Trupventeils n ? ebro -
^ Ter Bindigkeit dreier Soldaten „ t eS gelun -

gen . das gestohlene Heeresgut im Betrag von einigen
Tausend Mark beizuschaffen ; außerdem vermochten
sie die Verhaftung der drei Täter zu veranlassen
Den drei Soldaten ist nun eine Belohnung ausbe -
zahlt worden .

Einbrilchsdiebstahl . In der Nacht vom 8 . zum
9 . d . M . wurde die Hütte eines Gartens in der Win -
terstrahe erbrochen und daraus ein Schwein im Ge -
wicht von etwa 40 Pfund von noch unbekanntem
Täter entwendet .

Jerhaftet wurde ein 25 Jahre alter Mechaniker
aus Gaisburg wegen Betrugs .

Veranstaltungen .
Lieder - u » d BaLnden - Abend Wollnang von ? ^ wind .

ES sei nochmals ans den beute abend um 7 Nbr im
Eintrachtsaale stattkindendeu Lieder - und B " lladen -
?lbcnd von Wolfana i>. Schwind Mnaeroiefe » . Karten
find Sit öaBen in der Musikalienhandlung »tritt Mül¬
ler . .Sioiferfir .. Ecke Aaldstr .. und an der Abendkasse .

!? «r Deuischuntiosale -Saudl 'inffsneSilfen -Ncrbaud .
^ rtsarunve Karlsruhe , veranstaltet beut « Dienstaa
' bend viinktlich 7 Ulir im Taal III bei Schremvo einen
^ amilienabend . zu dem die Mitglieder , die auch Gäste
einitibren können , eingeladen sind Es sind bervor -
raaende künstlerisch « KrSfte aewnnnen , >o dab ein ae -
nuftreicber Abend in Aussicht itebr . lSiebe auch die
Anzeige.»

Erbvri » ,e » schlös,chcn . wo iiiuM sieben brauen -
vereine einträchtig und seitlich eiuzoaen , bält iebt einer
davon , der M a l e r i u u e u v e r e i n . leine altbe -
wäbrte Ausstellung , die im neuen reizvollen Nabmen
um ko mebr aewiunt . als liier endlich die ersebnte Möa -
lichkeit sich bietet , neben Kunstgewerbe . .Sandarbeiten
und Kravbik auch arökere Bilder zu üeiaen . sebr zur
Bereicherung des l^ eiainteindriicks . Weaen Beleuch -
tunasmanael sind die Belnchsitunden ani 11 —1 und
2— HS Nbr sestaesetzt vom IS .—18 . ds . Mts . Ebensalls
im SSlöbchen verkauft der Sausfraueubuud an
die Bestellerinnen und — soweit Vorrat — auch au
weitere Mitglieder gute Seiie , die er alücklich erlangte
und stellt Kochkisten , sowie ein n- ûes Svarberdchen aus ,
diele Woche tiäalich 3—5 Ubr .

Nochmaliger Abeud ? o ikitta « . Vcranlabt dureli die
groüen Eriolae seiner beiden Vortraasabende und auf
allaemeinen Wunsch bat sich Herr Lo Kittan entschlossen ,
am 17. November im k̂ riedrichsbos einen nochmaliaen
Erverimentalvortraa über Televatbie im veranstalten .
Es werden neue Erverimente : Eutwübnuna von Lei -
denschaften . Pbantom - Erverimente . verblüffende Wach -
suaaestionen . sensationelle Entbüllunacn . Televatbie
obne Rerlibruna und Su ^aeltion in der Kriwinaliftik
vorgesübrt . Kartenverkauf findet wieder bei Zorans
Tafel . Mulikalienbandlung . Kailerstr . 8S -i . statt .

Standesbnch - Auszüge .
EKeanfgeboie . 8 . Nov . : Wilbelm Wettbaner von

ksischbeck . Auiseber bier , mit Veronika Timmen -
d i n a e r von Killer : Josef Kondeziolke von bier ,
Kausm . bier . mit ??rieda Raviol von Palmbach : Ed -
muud Koch von Marseille . Schreinermcister in Unter »
kirnach . mit Marie bischer von Labr : Andreas Au -
r : ch von Remlingen . Schlosser bier . mit Anna P e -
t e r m a n n von Baden -Raden .

TodeSsöll «. 7 . Nov . : Friedrich Keller . Waaner
» nd Schreiner . Ebemann , alt 52 Nabre . — 8 . Nov . : So¬
fie Treiber , alt 71 ^ abre . Witwe von Wilb . Trei -
ber , Schreiner : Bertbo ' d Seinnler . Kaufmann .
Ebemann . alt 74 Iabre : Ebarlotte . alt 1 Monat 8 Taae .
Vater <? a . ŝ ebrenbaeb . Kan,lei -Asiiftent . — 9 . No¬
vember : Lud . Reusch . Taalöbner . Ebemann . alt KS
Ilabre : Otto Seaer . Kaufmann , ledig , alt 24 ^ abre :
.Caroline Karl , alt SS ?>abre . Ebefrau von Eduard
Karl . SauSmeiiter : Karoliue Müller , alt 42 ftabre .
Ebeiran von Karl Müller . Faktor . — ID . Nov . :
Silda ' Herr . Kellnerin , ledia . alt 26 Nabre : Anna
Itte , alt 28 Iabre . Ebefrau von Friedrich Itt « . Me -
chaniker : Adrian Rösch . Werkaufleber . Ebemann . alt
77 Iabre .

Beerdlguogszeit und Zranerbans erwachsener Ber -
storbenen . Dienstag . 11 . Nov . : 2 Nbr: Bertbold
H e i n 5 l e r . VersichernngSbeamter . ErbvriMen -str . Z.
— H8 Ubr : Sofie Treiber , Schreinermeisters - Wwe ..
Lulsenktr . 47 . — 8 Ubr : Anna H e i n z m a n n . Möbel -
transvorteurS -Witive . Hcrrenstrabe M .

S«M!. Gemme nno MW.
«Nachbruck der mt» einer Eblkkre versebenen Artikel

tft nur unter Quellenangabe aettattetU

LörseU ' und ZinanMeldMgen .

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M ., ll >. Nov. Der ruhige Verlauf des

ersten Jahrestages der Revolution hinterließ an der
Börse einen guten Eindruck . Am Montanimarkte
standen Gelsenkirchen . Harpener und Bochum:r im
Vordergrund deZ Interesses . Prozentweise hoben sich
ferner Rheinische Stahlwerke und OberbeÄarf bis
4 Proz .. Mannesmann bis 8 Proz . Der Ankauf
dreier deutscher Kri : gss<5nfse wirkte preissteigernd auf
Deutsch-Quxemburgcr . Phönix da«egen sind nur
wenig verändert . Elektrowerte zeigten durchweg gut
behauvtete Kurse . Bei Deutsch ^Uebersee ergab sich
eine Kurserhohlmg von 24 Proiz. Chemische Aktien
lagen teilweise fester . Anglo Guano besserten ihren
Kurs um 3 Proz ., Daimler fest. 4 Proz . hoher . Auch
Meyer zu erhöhten Kursen gefragt . Schiffahrtsaktien
setzten zu festem Kurs ein . Norddeutscher Llobd stell-
ten sich 1K Proz . höher . Sch-.' ntungbahn und Jk»m>
barden üchaurtzten ihren Kursstand . Von nicht
notierten Werten kamen zu ' erhöhten Kursen Benz -
Aktien mit 354 vlus 6 in Frage . Mainzer Gas 315
bis 313 leihhast umgesetzt . AuSlondHpapiere hotten
etwas regeres Geschäft . Missouri CertifiVate 8 Pro ? ,
gebessert . Unter den Petroleumwerten ^ sind Deut -
scheS Petroleum anziehend 446—-4ö0 ; Steaua 9to=
mana zogen ebenfalls Nutzen von der günstigen
Stimmung . Erfreulich war die Besseruna der beimi -
ichen Anleihen . Kriegsanleihe 7914 , Yr Pro « , höher .
Die fest« Tendenz erhielt sich bis Zum Schluß . Pri -
vatdiskont 4 Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .

BadischeBank
Darm st Bank
Deutsch . Bant
Disk Lomui
Dresd . Bank
Oest . Länderb
Allein (! re -

ditiiank . .
Schild Bank »
TUdd Dk .-G
Wien Bankv
Ottomanbank
Äoch Guhst .
l^elkenkirchen
Harvener
Lanrahlltte
Mb . Veriichg .
Baugei . b>rün

& « ilfinaei
Zementwerk

Heideltera
lih. ftabr.Ver

iManuli . l .
Siinflh . ä>ebr

Sckramber «

8. No »

12o!-
242
179 7.

93
_

122.

12075
70 -

234.50
245 -
234.—

174 75

138 50

296 -

220 . -

I ÄOD
133.
119.60
243 -
J74 .80
147
»9 50

121 28

130 50
67.75

23» -
254 -
239 50

185 50

206 -

225. -

232

220

245.-

232 -

«. N. 10 . Nov .
federt Adler

&l Cvuenl ). —
i 'ialchs fsfid -

<W « indeim > —
löaö Maschs

«Durlachl —
ilfafcftt Gris -

ner «Dnrl . i 245
Diafcbi .i 'i(itö &

Neu . Nahm
lliaichinenib

Kartsrube
Schlinck S: (So .
Svinncr Eli .

Banmwoll » —
Spinn Etil .
Ulireni Bad .

Gurtwana .» 223 -
Waggoniabr

i> uchs . . .
kieliltoitabrik

Waldlioi . .
Zuckers Bad
» nckerkabrik

i^ rankentb .

352. - 354 60

222 -
349 -

226 50
i.55 25

Berliner Börse.
w. Berlin , 10 . Nov. Unterstützt durch den ruhigen

Verlaus der Revolutionstage zieht die AuswärtÄewe -
gung weitere Kreise . Das Geschäft war überall r :cht
lebhaft bei bemerkenswerten neuen KursHesserungen .
Eine führende Ziolle spielten wiederum Montanwerte
unter Bevorzugung von Gelfenkirchen , Deutsch -Lu -
rom 'burg und Phönix bei Steigerungen von 6 bis
10 Proz . Die amangs ruhiger liegenden Schifkahrts -
werte stiegen ivätcr 3 bis 10 Pr « . unter Führung
von Hansa . Auch chemische, elektrische und Spezial -
werte bis 8 Proz . anziehend . Canada bis 2b Proz .
anziehend . AuÄandspapiere unter Bevorzugung von
Franzosen fest. Mit Ausnahme des um 10 Proz .
niedrigeren türkischen Tabak waren Vetrc »?eum - und
KoloniaQoerte gering gebessert und still . Die Steige -
rung der Kriegsanleihe bis 7g"/» bewirkte eine feste
Tendenz für die Übrigen beimischen Renten . Oester -
reichiiche und ungarische Renten fast. PrivatdiSkont

Prozent leicht.

Schantunabd
Gr Bl Stra -

henbabn
Südd Eileno

Berliner Kursnotierungen .
« Nov . I . No»

194 - 1W.2
'

118>l»
120.75

18' .
420 .60

184.60
124.
298 .

Lombarden
Prinz -Hrchdd
Srientbalin i.90 50
Argo Sriiifi 287 -
DeutichAultr

f
amb . PaketI
bg . -Slldam

vansa Schiss
Nordd . Lloild 126.75
B HandelSc, . 161.-
Darmst Bant i ?.o. -
Dcutich . Bank 245
Diök . (iomrn 176.60
DreSd Bank 147 50
Oesterr . Kred 115.
öieichsbank 15a. -
Sinner Br . 270 -
Aeeumulat .
Adlerwerkc
« . E . G . .
Aluminium
ÄnalvContin 322 50
Anh . Kohlen 21475
Agsb .- Nurnb 220. -

lad . Anilin «W .
>ergm . Elek 17g

' .
! rl . Anh . M 170. —
»erl . Masch . 235. -
linu Nürnv 2141!»
»ismarckli . . . 267.-
lochum . Gub 230.-

Oicbr . B0blcr 224. -
Brem . Bult . 248 -
Brown Bov . 850 -
Buderus EN 193. -
Cdem .Griesh . 259. -
Cbcm . Alber : -----
Daiml . Mot . 264 -
Deliauer GaS 160 -
Dentich -Lur . 192. -
D . Eikb . S . W 20«. -
Deutich Erdöl 480. -
D . Gasglübl 620 -
Dentsche Kali 237.—
Deutsch Wass 262 -
Deutsch Eilt , 179.
Elberi . starb 38« .
Elchw . Bergw 282. -
Kcldm il' uu . 215 _

318.
273 —
239.-

118 62
121
18.75

4E0 —
290 -
300.-
187. -
126.25
225. -
314 -
128.25
161.
120 50
247.
175.75
149.50
114m,
152 -
274 60
320 .
277. -
238.50

330 .25
215. -
216. —
469.-
17911,
189. -
235. -
214' 1.
270. -
235 50
230 26
243 60
S00 -
199. -
251. -
465
269.50
146.
197.50
206 25
497. -
624 -
233 -
264 60
133. -
382. -
284. -
217. -

Sell Gutll .
Hilter Braut
Gaggenau
(Saiim Denk
«velienkirchen
Genichow
Georg Marl «
Goldichmldt

ann Masch
arvener
aioer Ellen
in Auflerw
irsch Nuvler
üchst starb
ösch Eilen

vohenlobe
Kali AicherSl
Kolth . l! ellul
»liiffbäuler
Labmaner (! o
Laurabiiite
Linde Eism
Ludiv Lbw «
Lotbr . Zem .
Mannesm . .
g

der Eilend
b Eilenind

Ober Koksw
Orenlt . -Kovv
Phön . Bergw
Nhetnl .- Krasl
!)! bein :V! etall
Rhein . Stab !
AtebeckMont
!>iomb Slltte
Niitaeröwerk
Sachlenwerk «
Schucker » Co .
Siem .-Halske
Stett . Bulla »
Stollba , Zink
Türk . Tabak
B . K .- Rottw .
Ber . Deutsche

Nickel . .
Ber . Glanzft .
B Stadl Z « v

t

'̂ and stabrr .
eser -Aktien
esterea Alk

Zellit Waldb
Oiavi Minen
Otavi (Äenub

8. Nov.
242.75
208 .60
165.
169 -
247.75
186. -
180.
327.50
368.-
234.-
197 -
173.25
283. -
370. -
262. -
145.-
217—
222. -

10. Nov .
243.76
205 .
171. -
169 50
257 75
188.
181.—
318. -
372.
238 . -
197. -
179 -
293 -
376. -
252.-
160 -
223 -
224 76

144l7ö 143
188 - 185 50
216 . — 210 -

224. -
157. —
175. —
278. -
224.73
307.75

220i -
180.-
272 . -
173. -
206 60
294.60
163. -
228. -
196. -
282.60
788. -
231. -

254JO
650. -
258.-
340. -

33l! -
225.-
344 -
23150

228. -
168=1«
177. —
273 .
224.50
311. -

222 .75
184 -
277.-
175. -
210. -
295 25
150 25
230. -
197 -
297 75

232
'
—

258 -
671. -
267 75
343 . -

340
'
-

237. —
348 -
20475

Devisenmarkt . Telegrophische AuSzahluirgen für :
8. Rov . >» 1S.

Brie'
Solland 1336 60 1338,60
Dänemark "54 2ä 755 76
Schweden 531.75 833 25
Norwegen 797 25 798 76
Schwei» 639 50 640.50
Oeiterreich - jlng . . . . 34 E5 35 05
Wien 32 85 32 96Budapest 34 96 35 .05
Prag 71.40 7160
Spanien 694 60 896 50
HelsinalorS 132 25 132 .76

m. Nov .
löff ">
1344 -
768.75
829 25
803 26
639 .60

35 .35
32.75
35.93
70.65

1&10.
Stiel :

1346. -
768 .26
830 76
804 76
640 .60
36 55
32 85
36 .05
70 85

137 25 137.75

Aendernng der Dcpntgebübren . Bei der Reichs -
b a n k betragen die Depotgebühren für die Aufbe -
Wahrung und Verwaltung von Wertpapieren bei
dem Kontor für Wertpapiere vom 1 . Fanuanr 1W0
ab ohne Rücksicht darauf , ob die , Papiere im In -
oder Ausland « ausgestellt sind , einheitlich 1 Mark
vom Tauiend . mindestens aber 2 Mark für iedes
einzelne Depot . Außerdem behält sich die Reich?-
baut künftig das Recht vor , die NiederiegungZbe -

dingunyen sowohl für offene Depots bei dem Kontor
der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin , als
auch für Mündeldepots bei den anderen Reichköank -
anftalten jederzeit zu ändern .

Mtien - Gesellschaft Eisenwerke Gaggenau . ^ In
Baden - Baden hielt die Gefellsckaft ihre diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab . Der Ge -
ichäftsbericht wurde vorgelegt und debattelos zur
Kenntnis genommen , ebenso der Abschluß und die
Gewinn - und Verlustrechnung , die genehmigt wur -
den . Nach dem Bericht des Vorstandes beträgt der
Betriebsüberschuß 2 043 804,72 Mark , der Rein -
zewinn 4.>1614,42 Mark : von letzterem sollen vor -
weg 70 000 Mark der Sonderrücklage für Kriegs -
gewinnsteuer überwiesen und der Rest wie folgt
verwendet werden : Rucklage für Erneuerungsscheine
0000 Mark . 8 Prozent für die Gewinnanteil ' cheinc
mit 820 000 Mark , Gewinnanteile 30 462,17 Mar !
und Vortrag auf neue Rechnung 6152,25 Mark . Die
vorgeschlagene Verwendung des Reingewinns wurde
genehmigt .

Aus dem Mrtfchaflslebeu .

Der neue Kartoffelhöchstprcls .
Das Ministerium des Zinnern erläßt eine Be -

kanntmachuna . wonach ietzt auch in Baden eine
Schnelliakeitsvrämie von 2 Jt für den Zentner be-
i?ablt wird . Der Breis für den Zentner Kartoffel
betragt jetzt ab Acker oder Keller des ErzeuaerS
höchstens 9,25 M . frei Verladestelle des Versand -
ortes höchstens 9 .50 S und bei Lieferung vor das
SauS höchstens 10,50 Ji .

Vom Weller.
Wetternachrickitendisnst der

babHAcn Landeswetterniarte in Karlsr « k»e.
Ans Grund land - und funkentelegrapbischer Meldungen .

Beobachtungen vom Montag . 10. November 1919.
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Löuigistichl bei Heidelberg, SeehiHe 563 m
<52,7 j 1 | 6 | - 1 |
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SC | rnifeis Jbebetft j
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2) Luftdruck ötlich . Gestern öfter Schneefälle :
Schneehöhe 10 cm . Heute früh Alpensicht . Föhn ,
mauer an den Alven .

Allgemeine Wittermigsliberkicht .
Der südliche Luftwirbel saugt aus dem hoben

Nordosten kalte Luftmassen an . Bei östlicher Luft »
strömuna berrscht in aanz Mittel - und Norddeutsch -
land zumteil für die Jahreszeit itrenaer s?rost mit
weitverbreiteter Schneedecke. Südlich Frankfurt
macht sich Köhneinkluß der Alven bemerkbar , so daß
das Wetter vorläufig noch frostfrei ist . Ueberall sind
Niederschläge gefallen , starke Schneefälle in Mittel -
und Norddeutschland , geringe Renen im Süden . Mit
einer Ausbreitung der nördlichen Kältewelle auch
über Süddeutschland muß in den nächsten Tagen ae -
rechnet werden .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , den 11 .
November 1919 , nachts :

Noch Niederschläae ( Regen und Schnee ) , im Gehirae
Schneefälle , naßkalt .

Rbeii - Wafferltände . morgens 6 Ubr
10. November

ediuttccitlScl . . . . 0.83 m
JJcöl 1,81 m
Maxau 3,43 w

— m
Mannheim ,

- m
2,86 m

mittags 19 Ukir
abends s Uhr

S. November
0.88 >n
1.50 m
3 .52 m
3.51 m
3.49 m
2.22 m

Haben Sie Ungeziefer
so wenden Sie sich vertrauensvoll an die

Ungeziefervertilgungs -Anstalt
[Friedrich Springer

Karlsruhe , Qlarkgrafenstr . 52,2 .St. links .
Abonnement für Hausbesitzer unter sonstigen Bedingungen .

Theater und Mus».
». Schwind , der stimm«e>val «!ge . hu -
^ des ehemaligen Karlsruher .?>os-

dessen sich alle Theaterfreunde mit Ver -
v?*» ^ '-' unern , gibt , wie wir bereite mitgeteilt
L t n s - ® seiner Rückkehr aus Spanien heute
Ä > S ' " der Eintracht ein Konzert , zu
o ®iBjJJ, , kein« zahlreichen Verehrer drängen .

wir boren , mit der Leitung des
M to

'
J^ at € r S einen Gast ' nielvertrag abgeschlossen

''er Ä - lm Laus « des Winters in einer Reihe
' ' " tn

c ^ cn auftreten .
® r̂ ner ist der vollendete TbpuS de§ ro -

X*" h^n ^ ?hstikers . Sein Schaffen ist im wesent -
^iner einzigen großen Idee beherrscht :

^ >ösx^ " >̂ rung des ??austisck>eii im Geiste des Re -
8? " £ ;* - ■ Entwicklungslinie innerhalb seiner
täktunist das titanische Ringen um die

ct ^ l>rm zum Ausdruck diefes einen
u

' f in « 41®- Die gewaltige fünfte <5 i n f o »
vJWiti .

'S ®ur Zuerst au geführt in Graz 1801 i,n -
ui hitr 0011 SÄJlfl zeigt ruxfi den Hebet »

afin . Erfindung der Jugendwerke , anderer -
h ^ tur die beginnende Reife der linearen
?vit :ff der formalen Mäßigung . Mit großer

(Vi♦vsX. ~yy~ _• ? ?? . 7» ^^ I

i !« "er Eriindung der l̂ ugendwerke , anderer -
Kreits die beginnende Reife der linearen

h ">t !a ,^ r formalen Mäßigung . Mit großer
. durch alle , vier Sätze eine riesige Steige

Mit ? ^ bereitet und durchgeführt , die zuletzt ibri
»n - Madung in dem Choral rindet , zu dem itch

^ Lroinpeten und Posaunen gebildeter Klgng --
-̂ ldens^ .? , Hmivtorchester zugesellt . Tiefwurzelnde
ÄinfT ' ' . ekstatische Verklärung , überlegener

Seiten den Boden , auf dem sich der ragende
des letzten Satzes erhebt .

Nf ?^ .utliche Generalprobe deö zweiten
^ si,- o n z e rtS im La n deö th e r ter .^unührt , findet Mittwoch, den 12 . Novem -

ber . 11 Ilhr vormittags statt .
7 Uhr .

Es selbst am Abend

Uraufführung der Over „Tie NevolutiouShoch^eit ".
?luS L e i v ? i g wird uns geschrieben : Die neue Oper
Eugen D ' AlbertS , die im Leipziger Stadt -
theater in Anwesenheit des Komponisten ihre II?»
aurfübrung erlebte , ist nickt etwa eine eilfertig für
das neue Deutschland gefertigte Aktualität . Die Ge -
recktiglkeit fordert zu hetonen , daß D 'Albert d^S Li-
bretto von *¥ . Lion , daS nach dem bekannten Drama
des Dänen KophuS MichealiS geavbeitzt M schon vor
ein Mar Jahren zur Vertonung wählte . Die packen -
den BerühninoSivunkte . die fick nun doch ergeben , hat
die Zeit von sich aus hergestellt . Der außeraewöhn -
liche Scharfblick des Autors von „Tiefland " und „Die
toten Augen " für Texte vert aufregender dramatischer
Schlagkraft und Bühnenwirksamkeit hat sich auch bei
dieser „ RedolutionSbock ^eit ^ wieder bewährt . Die
Handlung übertrifft an effektvoller Spannung das
meiste , was in den let- ten wahren über die Overn -
biNne geganaen rft._ Das sterbende Rokoko und das

>aufgehende Nevolut 'onZeitalter Brc -nkreichs werden
in scharfem Kontrast einander gegenüber gestellt in
der Traoödie der schönen Alaine de L ' Estsile . die beim
-öochzeitS-mabl mit dem Marau ' S de TressailleS in
ihreni Sckloß 'der Cond «? von den Revolutionären über -
rascht wird , lim ihren Gatten vom Tode zu erretten ,
bietet sie sich fekbst als Preis einem der Führer . Marc
Arron . der sich ffl* den ersten Wirf leidenfckrftilich in
sie verliebte , cm . Die Heiden Männer tauschen die
Kleider , Tressoilles entflieht Mero Arro Nleibt als
Marouis zurück und gewinnt Almne durch die Größe
feines OvkerS und seiner Gesinnung . Zum ersten
Male erfährt sie Größe und Gewalt einer echten
Liebe , gibt sich dem Revolutionär sreiwillig in heiß
entflammtem Gemile hin und läßt sich am andern
Morgen zugleich mit ihm , dem sie sich min unlöslich
vcr>bu,nden fühlt , erschießen .

Um diese? Dvamq einer Hochzeitsnacht hat D 'Al-
bert eine Mi ?si? geschrieben , die sotvoibl der Meilt des
Rokoko wie der der Revolution funkelnd u . schäumend
gerecht wird , ohne doch etwa entlegene Gipfel einer
eigenwilligen , ickwer zugänglichen Originalität zu
erklimmen . Das klin>gt und singt , tändelt und droht -
l?ckt und entbrennt uro schwillt am mit verzehrend
heißem Atem und entläßt sich in Orchester und Sing -
stimmen in glutvoller ftvmtilene , die den bekannten
KreSkostil D 'AlbertS zeigt . Höhepunkt der Oper ist
das Duett Alaine - Maro Arron im zweiten Akt . denen
heiße Kl '-ngprackt überall den Ersolg -entscheiden
dürfte Danehen vit der Stilgegensgtz Rokoko -Revo-
lution auch « itfitaifiMi durch das ganze Werk auf » fes-
sölndste und atwechislungSreickste ausgenutzt . Da zu
solchen Vorzügen noch der einer verhältnismäßigen
Kürze und ? ' chtaunfüihrl-»r?eit hinzukommen , so ist
e - kein KunWück . der neuen Over D 'AlbertS einen
raschen Sie »eslam über unsere Bübnen zu prvvhe -
seien . In Leipzig war der Erfolg bei bervorr ^ ender
Verkörveruna der Hauptrollen unter LohseS Leitung
stürmisch . D 'Albert wurde nach den Schlußakten un -
zäNio « Male mit Dirigent und Darstellern ber »vr -
gerufen . Dr . E . D .

Kunst und Wissenschast.
Technische Hochschule Karlsruhe Am 4 . Novem -

ber fand die Immatrikulation der im lan -
senden Wintersemester neu in die Tecknische Hock-
schule eingetretenen 627 Studierenden statt . ^ Diese
verteilen sich auf die einzelnen Abteilungen wie folgt :
Mathematik und allgemein bildende Kächer 29 , Archi¬
tektur 32 , Jngenieurwefen 89, Maschinenwesen 173,
Elektrotechnik 102 , Chemie 94 , Forstwesen 8. Die
Befuchsziffer beträgt lf >09 Studierende und 134
Gasthörer , somit im aaiueu 1643. — Von der Tech¬

nischen Hochschule ist dem Direktor der weltbekannten
Firma Junker & Ruh . Ingenieur Hermann G u h l
in Karlsruhe , in Anerkennung seiner hervorragen -
den Verdienste um die rationelle Ausgestaltung
häuslicher Feuerungen , insbesondere durch Verbesse -
rung der Dauerbrandöfen , sowie der Gas - . Koch -
»nd Hei ^avvarate noch wissenschaftlichen Grund -
säßen , die Würde eine ? Doktor - JnaenieurZ
ehrenhalber verlieben worden .

®1«? Klinger schwer erkrankt . Man drahtet uns
aus Leipzig - Max K l i n g e r . beute 62 Jahre alt .
hat einen Sckla ? anfall erlitten , der ihn vor -
aussichtlich nicht sobald wieder zu künstlerischer Ar -
beit kommen lassen wird .

Julius v . Pflunl -Harituna . der Urkundenforscher
nnd Geschichtsschreiber , ist am 6 . November in Be »
l i n im fast vollendeten 71. Lebensiahre nach sckwe»
rem Leiden a e st o r b e n . «Rebaren *u Wernikow
an der Prignitz , war er zuerst Kaufmann in Ame -
rika . machte dann sein Abitur und studierte in Bonn
Geschichtswissenschaften . Seine akademische Laus -
bahn führte ihn nach Tübinaen f 1871> und Bafel .
Von seinem ursprünglichen Forschnnasaebiete . der
Koiseraeschichte des 12 . Jahrhunderts und den Vavst -
Urkunden des Mittelalters , wandte er sich nach feinem
Uebertritt in den preußischen Archivdienst der Kriegs -
aesckichte au . über die er Zahlreiche Ein ^elft" dien
veröffentlichte . Am bekanntesten wurde Pflnak -
Harttuna durch seine vovulären Geschichtswerke (All -
gemeine Weltgeschichte) und Kriegsgeschichten .

Personalien . Wie wir hören , hat Prof . Dr Ernst
B e r l an der Technischen Hochschule zu Darm -
stadt den an ihn ergangenen Ruf auf den Lehr -
stuhl für Technologie an der Technikchen Hochschule
zu Karlsruhe als ?!achfolger von Geh îmral
Bunte , abgelehnt .
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Karlsruher Stadlrat .
Aus der Sitzung vom S. November 1919.

Spende . Hofpianofortefabrikant Heinrich Mau -
r e r hier hat aus Anlaß seines 40jä5rigel > Ge -
schäftsiubiläums dem Oberbürgermeister 6000 Mk.
ui Wertpapieren mit der Bestimmung übergeben ,
davon 2000 MI . rür den ..Badischen Heimotdank "

iLrtsausschuh Karlsruhe ) und 1000 Mk . rür die er¬
blindeten Kriegsbeschädigten zu verwenden .

Ergänzung ocs Bürgcrausschusses . Bauieiretär
August Schneider und Stadtpfarrer ^D . Karl
Hesselbacher haben ihre Aemter als Staower -
ordnete niederzelegt . ersterer wegen seiner Wahl
tum Bürgermeister von Gaggenau , letzterer wegen
einer Versetzung nach Baden - Baden . An ihre

Stellen treten nach den gesetzlichen Bestimmungen
als nächste den gleichen Wahlvor !ch !agslisten ange -
hörende Bewerber der Zentrums - Partei und der
deutsch- demokratischen Partei , Buchbinder Philipp
C l o r m a n n und Wertmeistsr Ludwig Wilhelm
Erb Sie sind danach zu St ^ dtvcrorvnelen mit
Amtsdauer bis zu den nächsten Erneuerungswahlen
im Jahre 1922 gewählt .

Beschaffungszulage für städtische Beamte . Lehrer ,
Angestellte und Arbeiter . Beim Bürgeriusschutz
wird die Zustimmung dazu beantragt , daß den voll-
beschäftigten Beamten . Lehrern , Angestellten und
Arbeitern der Stadt eine einmalige Be ' chaffungs -
beihilfe bewilligt wird . Sie soll betragen je nach der
Ortsgruppe 500 bis 200 Mi . für Verheiratete , 200
bis 150 Mk. für jedes zu berücksichtigende Kind ,
300 bis 120 Mk . für Leoige . Beleuchtunysdiener ,
die nicht voll beschäftigt sind, erhalten nur die Hälfte
dieser Beträge . Die zuruhegesetzten Beamten und
Arbeiter und deren Hinterbliebene sollen ähnliche

Beihilfen erhalten . Der einmalige Gesamtaufwand
ist auf über 3 Millionen Mk berechnet und soll aus
Wirtschastsmitteln des laufenden Jahres bestritten
werden .

Kartoffeloersorgung . Angesichts der andauernsen
Unzulänglichkeit der Lieferung von Kartoffeln für
den hiesigen Kommunalverbano und der dadurch be -
dingten geringen Aussicht den Haushaltungen , die
ihren Wintervorrat bei der Stadt bestellt haben ,
diesen Vorrat noch rechtzeitig vor Eintritt des Win -
tersrostes zuzuführen , stellt der Stadtrat beim Mi -
nisterium des Innern den dringenden Antrag , die
Frist für die Eindeckung im Wege des Bezugsschein -
Verfahrens zum mindesten bis Ende des ablausen -
den Monais M verlängern .

Bon der Straßenbahn . Der Stadtrat nimmt
Kenntnis von einem Bericht des Bahnamts , wonach
die Beschaffung von Rillenschienen für Straßen -
bahnen außerordentlich schwierig ist , weil in
Deutschland nur noch ein einziges Werk Rillen -
schienen sür Straßenbahnen walzt , es ist dies „ Phö -
nix " in Duisburg - Ruhrort . Gegenwärtig liegt dem
Werk ein Auftragsbestand von 50 000 Tonnen vor .
Es ist somit auf Jahre hinaus besetzt, zumal seine
Leistungsfähigkeit eher fällt als steigt . Das Werk
walzte in Friedenszeiten monatlich bis zu 6000 Ton -
nen , jetzt nur noch 1000— 1700 Tonnen . Unter die¬
sen Verhältnissen ist auf eine Lieferung der Schie -
nen für den Ausbau verschiedener Vorort .

' inien ,der schon geplant war , in absehbarer Zeit nicht zu
rechnen .

Erweiterung der Zuständigkeit des Städtischen
Hasenamts . Die Zuständigkeit des Städtischen Ha-
fenamts wird dahin erweitert , daß ihm auch die bis -
her dem Tiefbauamt abgelegene Verwaltung des
städtischen Jndustriegeländes außerhalb des Hasens
übertragen wird . Dementsprechend wird die Be-

Handlung aller die Verwaltung und den Verkauf
betreffenden Fragen hinsichtlich des Jnduitriege -
ländes außerhalb des Hafens der Rheinharenkom -
Mission übertragen , die fortan die Bezeichnung :
„ Rheinhafen - und Jndustriegelände - Komnr -ssion"
führt .

Dem Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Krieg -?-
teilnehmet und Kriegshinterbliebenen , Ortsgruppe
Karlsruhe , wird zur Abhaltung seiner rege ' miq .gen
Monatsversammlungen der kleine Saa * der Kest-
h ille ?n bestimmten Tagen eingeräumt Zur Ein -
richtung einer Geschäftsstelle werden ihr zwei
Räume in dem Verwaltungsgebäude Xr Erwerbs -
loser-sürsorge . Beiertheimer Allee 10 , iur Versügung
gestellt

Sozialpolitische MMschau.
Tarisverhandlungeu.

Der Arbeitaeberverband der Industrie des Handels -
kammei .bezirks Karlsruhe e . V . und der Deutsch¬
nationale Handlunasaehilken -Verband haben bean -
tragt , den zwischen ihnen , dem Handels - und Ge -
werbeverein B ü b l . dem Bund der technischen Ange -
stellten und Beamten , dem Deutschen Werkmeister -
verband und dem Verband der weiblichen Sandels -
und Bureauangestellten am IS . Sevtember 1,919 ab¬
geschlossenen Tarifvertrag zur Regelung der Ge -
Halts - und Anstellungsbedingungen für die Ange -
stellten in den kaufmännischen und technischen Be -
trieben gemäß 8 2 der Verordnung vom 23 . Dezem -
ber 1918 für den Amtsbezirk Bübl für allgemein ver -
Kindlich zu erklären . Einwendungen gegen diesen
Antrag können bis zum 15 . November 1919 erhoben
werden .
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Ella Traub

Max Hirsch , Hof -Fotograj

Oebelstraßc
Verlobte

Karlsruhe
November 1919

Waldstraße 30

Wäscherei

liefert in 8 Tagen

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig -W il heim str .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15.
Watdstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13.
Sclullerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsfaergerstr . 1.
Rhelnstr . 18.

Duriacbt
Hauptstr . 15.

lßaniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 34,1 Tr.
Astrachan -

Pliischmäntel
zu billigen

Preisen .

tä
urt eines ' |Die glückliche Geburt

H Sohnes zeigen an
E

Prof . ' W . Jellinek
H und. Frau Irmgard , geb. Wiener.

Statt Kartenys —
0 '

Die Geburt einer Tochter
zeigen an

Kandern (Baden ), den 8 . Nov . 1919

8
bei

chwerhörigkeil,
Ohrgerausch , nervös . Ohr¬
schmerz erbitte man kostenl .
Auskft . über uns . vielbew .
Hörtrommel „ Lautoschall "
bequem una unsichtbar zu
tragen . Pat Gesch.
Versandh.Medika23b UflnehanSW.7

.'.'tunIi, .ö iS„
in sicherer Stellung , ev ..
wünscht sich mit Kraulet »
oderKriegswitwe , welche
iöre Aussteuer besitzt,
bald zu verheiraten . Eh¬
rensache ! Angebote mit
Bild unter Nr . »794 ins
Taablattbliro erbeten .

MMW2W

A. Hofmann
RüppurrerstraGe 46 .
Ausoiluun* ..Violine u uiaviei

Inspektor M . KÄMMÜllSf
m«ki Frsu Anna, xob. Xottoi-

rnmrnmmhi
Die Messe ist verlängert !
Äus Dankbarkeit gebe nachfolgende Speziatarlikel
in memer Äerkaufsbude V4 unü KS »u kaum da-

gewesenen Preisen .
ö Stück echte Alumimum -Löffel Mk . 4.50
S Stück Gabeln dazu . . . Mk. 4.50
ö Stück Kaffeelöffel . . . . Alk. 3.50
3 Paar Lederschuhriemen . . ZNk. 1 .—
2 Paar lange Lederriemen . ZNk. 1 .50
Ein gelber Soinoir-Tintenstisk Mk . 0.25
Ein guter Tintenstift . . . Mk . 0.15
Ein Poststift, rot oder blau . Mk. 0*15
prima Notiz -Bleistift mit Snopf Mk. 0 .15
Ein Zedernholz -Bleistift . . Mk. 0 . 10
2 Schieferftiste (holz) . . . Mk. 0.10

usw.
UeSerzenaen Sie sich von meiner Leistungsfähigkeit .
Also Bude 64 « nd 65 in der vierten Reihe .

Hochachtungsvoll

H . Jeschanowsky ,
Flüchtling a » S Metl .

P

Leipziger

gute echte |

elze
Nur mod . Forme ,i
gute Verarbeitung
große Auswah .
sshr mäßige Preise

Besonders große
Auswahl und billigst
Alaska *
Fuchse !

Keine teuere Ladenmiete
nur

Karl-Friedrichstr. 6
1 Treppe

K . Sciiorpp

Satterien

Für Schreiner
Schreibtisch "

Einlagen
aus Papierstoffm .Leder-
orägung in allen Farben

vorrätig .
Riedel & Co . ,Waldstr . 49.

I

Heute

Dienstag , den 11. November ,

Karlsruhe — Eintrachtsaal
Wolfgang vo

abends 7 Uhr M

achtsaal m
»

Seliwind

AeMvSVmlli .
vier Jahreszeiten.
Mittwoch , den 1S .Ro -

vember . abends pnntt
6 Uhr . Vortrag :
„ sedetilcbctt oer

Tiere "
' Privatgelehrter
Erwin Diemer .

Damen willkommen .
Gaste erbeten .

Kakfee- Kestaurant

ttilclenbranc !
waldstr . 8, Nahe des Landestheaters

Täglich nachmittags 5—9 Uhr

Künstler - Konzert
Leitung : Fräulein Sperati .

Adolf Bender
Telephon 1721 Gerwigstr . 18 Televbon 175,1

Ettymn «. ZHelllltiontzesAst
Anfertigung von GaS - und Wasserleitnnge « .
Mosettanlagen . sowie Revaratnren aller Art .

Carbidlampen
grober Posten eingetroffen bei

(Bvtdi Kaiser -Allee 45 .

Hoojssenejlenlsfi Bad. Gastwirte
e. G . m . b. H . Karlsruhe .

Abgabe von

Weiftkopf - Krant
(so lange Vorrat) ab Dienstacz , den It . November , vormittags
von 9— 12 und li22—4 Uhr nachm. in unserer neuen Verkaufsstelle

Waldl )vrnstraße 21 (int Hause des Postamts III ).
, = Nnr für Mitglieder .

Ml - und Uniform - HaB -Schneiderei
Ernst Riehm

früher Metz - Ost

jetzt Neue Bahnhofstraße 16 II .
Ausführung

sämtl . Schneiderarbeiten
bei pünktlichster üedienung .

T anz -
Lehrinstitut

1. Braunasel
Nowacksanlage 13.

Zu den im Novemb . u .
[Dezember beginnend .

Kursen
erbitte baldige Anmel¬
dungen tägl . von 12—6 ,
Sonntags v. 11—2 Uhr .

T

Verschiedene Eisenbahnunglücke der letzten Zeit
sowie der bevorstehende Winter mii den bekannten
Qefahren durca Schnee und Glatteis mahnen zum
Abschluß einer

U nf allVersicherung
beim üeutichen i* .ioenix

Versicherungs -Aktien-Oesellschaft
„Zwdgniederlassung Karlsruhe " , Hirschstraße Z.

i VA W W f . ' A f . ' A W f . ' A

Aufruhr

Plünderung

Raub

Erpressung
versichert zu günstigsten Prämien und

Bedingungen
M Versicherungs- Aktien-

Gesellsciiaft„ Allianz

KO

Privat -Tanz - Institut

Alfred Traut mann ,
Operettentenor u . t-ehrer der Tanzkunst .

Anmeldungen für Privat und neue Kurse können
gemacht werden Kapellenstraße 16, 11 und
= Kronenstraße 10 im Schreibbüro .

Generalagentur für Baden:
Wilhelm Briese , Gen . -Vertreter,

Karlsruhe , Gartenstr . 44b , Tel 2705.
Hugo Pfanner , Haupt- Vertr., Karlsruhe,

Hirsciistraße 51a , Tel . 2088,
A. Saar , Haupt-Vertr. , Karlsruhe,

Kaiserstr äße 243 , Tel . 546,
Friedrich Worret , Haupt-Vertr., Karlsruhe,

Gartenstraße 23, Tei . 3319.

Meth '
s

Sauern -
Theater .

Täglich abends
pünktlich
'
i- 7 Uhr

SL Geors der
DrncMöter .

Wir empfehlen :

Biirsten -

(garantiert reine
Friedensqualititi

Schrubber Stück 1.35
4 .25

Jlbsoifbärsten
Stück ^ 50

Waschbarsten
Stück 2 .15

l/2 Ptund - Dose 2 .75
1 Pfund -Dose 5 .5«

2 Pfd -Dose Mk. 7.—
sowie sämtliche

Wasch - Ii - Putz -
artikel gut und

billig . ä

5 ®
gM-MMnanWe
zum Originatiav : a «te
Zins - u. Dividenden -
scheine gegen Hinter -
lcgung der Stücke oder

besorgt

Carl Götz
HebeUtr . l.1 b. Rathaus .

Ciröftere Sendynd
junge lebende

MMW

eingetroffen .
Stück 1 Pfund

750 ! £ 90
von M an [

Geschwister

KNOPF

Sadssches Landest ieafer«
Dienstag , den 11. November 1919. ,

Martha oder der Markt v. RiciifflöH11

1>:';l8en

im

r ^ ft

Anfang 7 Uhr .
Oper in 4 Akten von Flotow .

Mk . 6. — Ende nach

Im Landesfhesfer
Mittwoch , den 12. November , A,ntang 1 ^ '

II . SinfonleiionzeH
des Opernorchesters des Bad . Landestheat e

Dirigent : Fritz Cortoiezis .
5 . Sinfonie von Bruckner .
8 . Sinfonie von Beethoven .

Mittelpreise (.Sperrsitz 1. Abt . Mk . 5 .20).

Generalprobe vormittags 11 Uhr

Friedrichshof — im großen Saal

Bellachini
(Theater Nachf .)

Mittwoch , den 12 . November , 7 l/2 Uhr abends

mit ganz neuem !uer nie gesehenen

WMM - Prosromm .
Abend -Preise : Mk. 4 .40 , 3.30, 2.20 , 1.10 einschl .

Karten -Steuer.
Vorverkauf nur an der Kasse im Eingang zum
großen Saal im Hotel friedrichshoi von 11 bis
1 Uhr und ao ä Uhr . - Einlaß 7 ühr abends.

Bellachini jr . ist der einzige nocn lebend
Nachkomme des verstorbenen Hofzauberkünstlers
Ruchay Bellachini Königsberg ) — nicht zu
verwechseln mit den sogenannten Bellachinis .
— Herr Bellachini jr . steht wohl noch »n
guter Erinnerung vom vergangenen jähre bei

dem p.p. Publikum vom h'riedrichshof.

Friedrichshof
Mittwoch, den 19. November , abends 7 % Uhr

l808ii Riiwrfolg einmaliges letztes Rulire

LO KITTAV
das telepathische Phänomen .

mMWWMmtmm
■ Ä 2äAgp ans Wuiuiet'-»are grenzenden Fälligkeiten
■ U 9 in der Wachsuggestion und Gedanken *
Übertragung erregten das Staunen der gesamten Aerztewelt . L- K*
löst auf telepathischem \Vege joäe ilun vom Publikum gestellte Aufgabe.
Telepathie ohne Ber ^ irun ? . — Wach ug ^ eston -

Karten zu 5.50 , 4.40 , 3.30, 2.20 bei Franz Tafel , Kaiserstraße 82 a.
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We ites B latt

3ahlungsaufford erung .
11linrt5iS?4run ö88c ttel über den autzerordent -
' den

°Z»euerzuichlag für ISIS Nnd am 30. Ok -
> lein. ^ Abiungsvflichtigen zugestellt worden .

? -" °rderungSzettel noch nickt erdalten
'tinufcif alsbald der Steuereinnehmerei an ,
UCfii UnQPttntr» mövSön S/»f» /»tirf» ifim bor

. . .. ■ ■
15- Ziovember an werden Per -

'SHnnri . ®n und vom 22 . Ziovember an Psän -
>« «ich," 'Unngsgebühren erhoben . Gemahnt
" «tlärnC 0? Whle bargeldlos .tt &e , den 10 . November 1919 .
* Finanzamt .

über die Auslegung von Tele -
n in Karlsruhe liegt beim

.amt Karlsruhe von heute Lb- °cykn aus .
Karlsruhe (Baden) , den 8 . Novbr. 1919.
^ .^ ^ ber Postdirektion .

Bekanntmachung .
isä A von getragenen Männerstiefeln

i,^ / ? niichen Heeresbestäuden in der
Jt ° , ,d>en AuSstellungsballe (qeoenüber
. ober gfe ) nefdftieöt nur auf Hausbaltmarke"

4ni« 74 , mit anhängendem Kovf -
:,Jtt e r Die Abgabe (zunächst auf Haushall -

,L^t Montag , den 10. ds . Mts . be-
^ .»sdnit Verkaufszeit von 9—4 Uhr ). Die
% Bf ,'e Nr . 74 nebst Kovfabschnitt ist

i!^ ? ^ ubrwabren , bis alle Hausval -
un der Reilieuwlge der Bäckernummern )

. aufgerufen sind .
Karlsruhe , den 10. November 1919 .

Bürg ermeisteramt.

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 11 . November 1919 Nr . 313 . Seite 5

Bekanntmachung .
n, ittwoch , den 12 . und Donuers -
d

' i » . November ds . Js . steht
in gleichem Umfange zu den-

L .
&iten , wie an den übrigen Wochen-
Zur Verfügung .

den 10 . November 1919.

^ Lag- . Wasser- u . Elektrizitätsamk.
^ Hrnis-Versteigernng

^ ». n? ° ch - den 12. Roobr .. vorm . >/z !0 Uhr
»Mb ?. ,' werden in der früheren Hoftam «
« et taih t4* oersteinett : Sanitäre Artikel

ammerei ,
)1"V[ iti. . UIUKIHCU . « UHiiuii Oltifcl , Kan -

. r - ' "nftifle Gasglocken , Pavagcikäsige und
klUtge Tische sowie allerlei sonstige Sachen

«0ffi Boegler .
\ ? H>ei»be* des Ortsgerichts Bezirk II.

Bekanntmachung .
' '!^ c? 'sen Pflichtigen , welche mit der Zahlung
, ^ !» ^ ? ensteuern noch im Rückstände sind ,

gefordert , dieselben innerhalb STagen

Kirchensteuertasse.
P^ ^ e- Müdlburg , den IL. November 1919 .

jî
s 'trabe 11.

^ ^ WWW »M« »« WW

e . V.

Ausstellung
*°1' Kunst und Kunstgewerbe im

inzensctilclien, RitterstraBe l
^ och, d . 12 . bis mit Dienstag,d . 18 . Nov.
^ Il0t> offan von 11 — 1 und 2 — '1,5 Uhr.

vonkt^rarttkeln.Welschkorn ^ l
« rohen und kleinen Mengen .

Vk $ Mi ?*' 010 Zentner bis 10 Mk.°'a , !>V/rung kann erfolgen : täglich von« Hr.
Dörranlage Karlsruhe .

' ig ^ Telephon 5449

Ei

»
l^ tnehmen das
Zahlen und Schroten

Eintritt 30 k-kx .

mummmm

i !
SMS in HMMB - Mei

UDO SeWMe .
Nächste Vollversammlung am Donnerstag ,

den IS November l » IS , abends 7 Uhr, im
Kolosseum Karlsruhe , Waldstr. 16/18 , Saal III .

Allgemeine Aussprche uni> Slltzngsberlltnng.
Alle aus Elsaß-Lothringen stammenden Reichs -

eisenbahnbeamten , Hilfsbeamten und Pensionäre, auch
die weiblichen, werden dringend gebeten, vollzählig und
pünktlich zu erscheinen .

Der vorläufige Vorsitzende
Georg Willumeit , Eisenbahn - öberselrelär

Kronenstraße 40.

Einlösung von

Zins - u. Qe^ innonteilsclielnen
Nach § 1 der Verordnung des Reichsministers der Finanzen
vom 24 . Oktober 1919 sind bei der Einlösung von Zins - u .
Gewinnanteilscheinen inländischer Wertpapiere durch Banken
oder Bankhäuser die ganzen Wertpapiere , oder Zins - oder
Oewinnanleilbogen mit den Erneuerungsscheinen bei einer

Bankfirma zu hinterlegen .
Die unterzeichneten Bankfirmen erklären sich zur Annahme
von Wertpapierdepots auf Grund ihrer Geschäftsbedingungen
bereit , bitten jedoch mit Rücksicht darauf , daß die vor¬
stehende Verordnung mit rem 1 . Dezember 1919 in Kraft
tritt, um möglichst frühzeitige Einreichung der Wertpapiere .

Leulich . alionüler Handlungsgehilfen'
Verband » Ortsgruppe Karlsruhe.

Am Dienstag , de » 11 . November , abends
pünktlich ? Uhr , findet im« aal3bei Schremvp ein

Familien -Abend
statt . Rezitationen , Lieder znr Laute und

muiitalische Darbietungen .
Wir laden unsere 'Mitglieder mit ihren Damen

hierzu ein » . hoffen auszahtreicheBeteiligung . Durch
Mitglieder eingeführte Gäste sind willkommen .

Lentschnalionaler Handinnesgehilfen -
verband. Orksgruppe Karlsruhe .

Der Borstand .

„Selbsthilfe"
Vereinigung der MMswelse Angestellten

leingetragener Berein ).
Wir geben hiermit bekannt , dab nunmehr

unsere Geschäftsstelle

Hirschstratze 1. parterre
sich befindet und nachmittags von 1—7 Uhr un -
unterbrochen geöftnet ist . Monatsbeiträge ein -
zelner Mitglieder können daselbst jederzeit ent -
richtet werden .

Weiterhin geben wir bekannt , dab die nächste

Mitgliederversammlung
den 19. November d. I ., abends

-aale des „ Elefanten "
, Kaiserftr . 42 .Der Borstand .

am Mittwocl
7»Jt Uhr . im i
stattfindet .

MMer « mallen
der Siidstadt

befindet sich ab 1. November
Wilhelmstraße IS .

A. Wick , Vorsteherin .

Seit 23. Oktober wird der
Murer Johann Ripp
aus Wöschbach 3ä * vermißt .
Wer über dessen Aufenthalt etwas weih oder sonst
irgend Angaben über einen Unglücksfall usw.
machen kann , möchte seinem Bruder Martin Rivv ,
Wöschbach . Nachricht geben . Kür seine Auffindung
wird eine Belohnung von 50 Mark ausgesetzt .

ZmulMerßeigeruiig .
Dienstag d. IL Nov .

1919. » achmitt. 2 Uhr .
werde ich im Psandlokal .
Eteinstr . 2k!. aegen bare
Zahlung im Vollftrek-
kunasweae öffentl . ver¬
steigern :

1 Sekretär . 1 runden
Tisch . 1 Diwan und 1
Serviertischchen .

Karlsruhe , d . 10. No¬
vember 1919 .

Wiedemauu .
Gerichtsvollzieher .

fltoQRungsfautö
Karlsruhe — Cbar -

lottenbnrg
Wer tauscht diesige 8

bis 4 Zimmerwolmnng
aegen eine sonnige , ae-
räumige 3 Zimmerwohn ,
mit Bad , Warmwasser ,elektr . Licht . Gas und
Zubehör , in der Nähe
des Schloßgartens in
Charlottenburg . Angeb .
unter Ztr . 5872 ins Tag -
blaitbüro erbeten .

Tausche
sofort od . später meine
Wohnuna in Karlsruhe
aegen Herrschaft! . 4—6
Zimmerw . in Mann¬
heim . Angebote unter
Nr . M70 ins ^ Taablattb .

Tausche
Laden mit schön . 8 Aim-
merwobn . aeaen sonniae
8 Zimmerwobn . Anaeb .

Nr . 5798 i . Taablattb .

Sckön mSbl . Zimmer
aus 15. Nov . zu verm . :
Werdervlab 84 . 2. Stck.
Kneio .
Möbl . Zimmer
an anständigen Serrn
sofort zu vermieten :

Waldstr . 78 . 1 . Stock.
HMW»

Gesucht wird auf sofort
von mittlercm Beamten
eine
Z Zimmer ' VMM
mit Küch« u . Bad . An-
aebote unter Nr . 5785
ins Taablattbiiio erbet .

Limmer
Zimmer von Fräulein

gesucht. Wäsche kann ge -
stellt werden . Angebot «
unter Nr . S781 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Solid . Fräulein sucht
ant möbl . Zimmer ver
sofort. Anoeb . unt . Nr .
5779 ins Toabwttbiiro .

Aeltere . «ebild . Dam «
sucht 1 mSbl. Zimmer .
Näh« ixr Bernhardus -
kirche , wenn möal . mit
Pens . od . doch Mittaas -
tisch . Anaeb . unt . Nr .

ü $ obn - und
tt6ÜI °

Schlafzimmer ,
gut möbliert od . groll ,
möbl . Einzelzimmer von
besserem Serrn zu mie-
ten gesucht . Anaebote
unt . Nr . 5767 ins Tag -

vnpothek
von 8« Mt . von edel -
denkend . Selbstgeber von
kriegsbesch. snbalt . Ofsiz.
zum Ankauf eines Obst-
od . landw . Gutes gesucht.
Angeb . unt . Nr . 5795 ins
Taablattbüro erbeten .

ch«r Selbltacber
leibt Krieasbeschäd . sof.2000 Mark
gegen gute Sicherheit u .
hoben Zins ? Anaeb . u.
Nr . 5730 ins Tagblattb .

Gadlsche Bank
»eil L. ßomburger
mttelcleutsche Creditbank
Rheinische Creditbank

Straus & Co.
Süddeutsche Disconto-

Gesellschaft
Vereinshank Karlsruhe

e . G . m . b . h .

12U00 Mark
auf gute 2 . Snvothek ver
1. Jan . von Sewstaeber
aeinckt. Anaeb . u . Nr .
57-1, ins Taablatt biir «.

Äer würde junge 11
Mechaniker mit Geld
uuterstüben für Neu -
konstruktion einer va -
teutf . Maschine ? Gefl .
Angebote unter Nr . 5780
tnc- Taablattbüro erbet .

Fräulein ,
das au Malerei Inter¬
esse u . Kenntnisse darin
bat . wird znr Leitung
einer BerkansssteU « «e-
sucht. Anaeb . unt . Nr .
577< ins Taablattbüro .

Tüchti -,«
Verkäuferin

mit auter Schulbilduna
gesucht i

H . » och.

Siesw« Gen .- Äaentur
sucht lür sofort flotte,
iunai

schreiderin.
Anaebot « unt . Nr . 6778
ms Tcurblattbüro erbet .

Zu ein« w 5Iäbrta «n
Jungen wird für nach -
mittaas ein

Fräulein
»elucht. das womöglick
ein«» Fröbelkurs mitge-
macht bat . Vorzust« ll .
zwischen 10— 11 Uhr :
Wantr . Stejanienstr . 7 .
Mädchen
Hauler, Durlacherstr . 8i' -

für leichte Sausarbeit
aus sofort gesucht . Näh .
N ? m ' t , ^ 1 - St .. » g .

Nlliii Mannheim
gesucht auf 1. Dezember
sür kleine Familie fwi-
kiaes . kinderlieb . Mäd -
che» , nicht unt . 20 Iah -
ren , welches schon ge¬
dient bat . Freuwdl . B«-
bandluna . auter Lohn.
Gelegenheit z. Kochen -
erlernen . Näb . Karls -
rub « . Bürklinstr . 4 . ot.

S ISS gesucht .
ES kommen nur nachweisbar erste Kräfte ,
die mindestens IM Silben stenographieren
und wirklich flott maschinenschreiben für

die Posten in ' Frage .

SMllsilles Meils-Aiiil
weibliche Abteilung

Zähringerstraße 100. Zimmer 11 .

Mii r
um Besuch besserer Familie « von einem
ochangesebenen Karlsruber Unternehmen

. ei guter Bezahlung gesucht. Angebote
unter Nr . 5641 ins Tagvlattbüro erbeten .

Nebenverdienst

ZltiilWißi »
zur Aushilfe für

öle Ar- oO. MMizsMiwii !
gesucht.

Angebote mit Vergütungsansprüchen |
I unter Nr . 5769 i. Tagblattbüro erbet.

8 . tüchliaes
en

womöal . mit NSbkennt -
nissen. in gutes Saus
gesucht :

Helmke. Bailchstr . 8 .vclmlc . Nailmstr . 8 .
Umm iHiiödien

zur Mithilfe im Saus -
halt bei auter Beband -
lung auf fof . od . fväter
gesucht : Kricaftr . 74 , rr ^Selbständincs

Mädchen ,das koch . kann , bei hob.Lohn f . 15 Nov . in kl .Fam . (8 Perl .» aefucht:ftaiferftr . 167 . III . ff8 .
WÄ '

ver sofort « sucht :
A. Heid.

Ein ordenttiches
Mädchen

»ur Beihilfe im Laden
cht. Nah. Marien -

träne ?!_>

Flickerin ,
welche bei sich zu Haus«Wafch«. Männer - und
K» abe»kleid«r flickt, ae-
fucht . Anaeb . unt . Nr .
57M ins Taablattb . erb,"' '«j revuriert

Anaebote unt . Nr . 5762
ins Taablattbtiro erb, «.

Saubere
Wasch - und Pnbfrau

gesucht . Näheres Nokk -
strafte 22 . , . Stock̂ ikŝ .Saubere Wasch - uud
Pndsrau a e I u>dh t :
Scmnftr . 46. 8. Stock.

„ 3fl IN tögl . i><er =
Bis Ol' ill . dienst . Er -
werb oder Nebenerwerb .
Prosv . gratis . P . Wagen -
knecht Sei lag . Leivzia um

Ein tlicktiaer Scfmfi «
macker auf Soblen u .
Kleck od. Maftarb . ver
sofort dauernd gesucht:
ZIenreitt^erV^ o^ ^ 6

Ein braves , einfaches
Mädchen

für SauSarbeit auf 18.
November aefucht. Näb .
Waldttr . 25 im Laden .

M . Sienskinmeu
wird gesucht aeaen boh .
Lohn u . gute BeHand-
lun « aus den 15 . Nov.
Rnlein . Winterstr . 60 .

&aufm.
Lehrling

mit guter Schulbil -
dung sucht
Karlsr . Tagblatt .

^ ie ciumme Kutb .
% Von Adelheid Weber.

iNachdrnck verboten. »

05 junge Paar am nächsten Tage wieber
«er? Großmutter aber jeden allein in

und brummte Ruth an : „Das sag ' ich
kleine Marjell , daß du Gott alle Tage

iw ^ ien für deinen Mann dankst. Und
Ej
' 1

jij? er ' du hast die Schuld , wenn er dir
kik ^ fe? gefällt . Denn immer gefallen tut
C l öiiB

11 Mensch aus die Läng '
, und das muß

und sich selbst an die Na," fassen,
!T »ii JÜ vom andern krumm vorkommt .

"

Ehrend Ruth noch wie ein gescholtenes
m , i)r er Ecke stand , ging Großmutter auf

.̂ Und nahm ihn in die andere Ecke.
!s^ »r ^ 8 , du hast 'ne Frau gekriegt , wie du

eui
' t^ 0er ötenft . Ja , nickköpp man , ich

Vi rl Schliche: kein Mann verdient eigent -
iläiJtt f .? 8 Sute Frau . Und nu sag' ich dir :
C 8ea ne Schleichwege gehst und so 'n
V >» Wurm betrügst . Hörst , Jung !
ijltt ^ Zusammen , wenn dir die Luft dazu

,-5 ° rst ! Ret , antworten brauchst nich.
«>»/ ich

' ^ ?weig rein still ! Was du jetzt sagst,
fei loa , ;

' r schon . Und is auch soweit ehrlich ,
natürlich kein andres Weib sür dich

%J Aber was du als Silberjreis
»»

^ ehsMdzwanzig Jahren sagen kannst und
yy,.̂ meinen , darauf kommt 's an . — So ,

9ttt sie
nen denk daran . Hörst !"

«>,!. Ä„t , Uach Haufe fuhren , lächelten die jun -
tih . ln, J ' vor sich hin . Aber keiner sagte dem

er dachte? sie sahen nur oft zu-
9t», lachten dann und küßten sich.

Run war es fast ein Jahr her , daß Ruth ihr
junges Glück zur Großmutter getragen hatte .
Wieder war es Sommer . Ruth ging von Jar -
nicken nach Raunen , Grita nach fast zweijähri -
ger Trennung im Elternhause zu begrüßen .
Trug sie ihr Glück jetzt noch ebenso unversehrt
ins Elternhaus ? Oder war es noch gewachsen,
tiefer und weiter geworden , wie sie damals ge -
hofft ? War das Wissen, daS die Kinderunschuld
ihr von Stirn und Schläfen verdrängt hatte ,
und das dem holden , jungen Geschöpf einen so
rührenden Ernst verlieh , ein Wissen, das rei -
cher , oder eines , das ärmer machte ?

Sie fragte sich 's nicht ? sie wußte nur undeut -
lich von dem Wandel , der über ihre Welt ge-
kommen war . Er war so leise gekommen , so
sanft in seiner Grausamkeit , so freundlich im
Wohltun , so weich im Schneien über ih?e Blü -
ten . Während sie durchs Heidekraut schritt und
ihre Augen an dem Purpurteppich ihr zu Füßen
und an dem Himmelsblau zu ihren Häupten
klar und heiter werden ließ , dachte sie an Groß -
mutter und mußte lachen, weil ihr der Sprvch
von der krummen Nase des andern einfiel . Na¬
türlich hatte Großmutter recht, und ihre eigene
Nase hatte gewiß ärgere Schönheitsfehler als
die ihres Gatten . Und er war viel besser als
sie , denn er sah die Fehler an ihr noch immer
nicht . Er sagte ihr oft und oft , sie werde jeden
Tag schöner, jeden klüger , jeden besser : sie
wachse unaufhaltsam über ihn hinaus , und er
begieife gar nicht, woher ec dv Mut genom¬
men habe , sie für sich zu begehren , da sie zu
schade sür jeden Mann auf der Welt sei . Das
mochte sie nicht gern hören , denn ek floß ans
einer gewissen Schwäche, öte auch seine allzu
bereite Weichheit und Beeinslußoarlell , die sie
bald an ihm gewahren mußte , mit sich brachte .
Er war stets voll guter Vorsätze , aber ob sie
ausgeführt wurden , hing von den Umständen

ab . Sie aber hätte so gern zu ihm aufgesehen ,
statt sich von ihm auf ein Thrönchen setzen und
huldigen zu lassen, und wenn sie eitel war . so
war sie es auf den Mann ihrer Wahl . Aber es
waren ja im Grunde liebenswürdige Fehler ,
unter denen sie litt , und sie machte sie sich vor -
sätzlich selten klar . Es war wohl nur , weil sie
heut ' Grita zum ersten Male nach ihrer beider -
seitigen Vermählung wiedersehen sollte, daß sie
das Fazit ihrer Ehe zog und einen kleinen
Fehlbetrag buchte.

Nun saß Grita wieder mit den Eltern am
Vespertisch vor dem großen Napfkuchen und der
blinkenden Messingmaschine mit den feurigen
Kohlen im Untersatz und den feinen Kaffee -
wölkchen über dem Deckel. Und Vaters weiße
Haare schienen wie Silber , und Mutter war die
verkörperte Würde — alles wie damals , wie
immer . Nur in Grita war etwas Fremdes —
vielleicht war es die auffallende Eleganz ihrer
Kleidung , vielleicht , daß ihre Figur sehr üppig
und selbst ihr weiß und rotes Gesicht breiter ge -
worden war . Aber diese Einzelheiten sah Ruth
mit Bewußtsein erst später, ' denn schon war
Grita aufgesprungen und ihr entgegengelaufen ,
und die Schwestern lagen sich in den Armen .
Sie saßen dann dicht nebeneinander am Kasfee-
tisch , tranken und schmausten und schauten ein -
ander an , Ruth mit liebevoll vertrauten Blik -
ken . Grita lachend , aber scharf musternd . Sie
auch gab zuerst ihrem Eindruck Worte : „Du bist
merkwürdig schön geworden , Ruth . Oder viel -
mehr , du bist eine Person geworden — reif —
eine rote Stachelbeere aus einer grünen . Das
ist aber ein schlechtes Bild deiner Erscheinung ,
die eigentlich wirkt wie eine silberne Madonna ,
aber nicht wie die vor der Verkündigung . — Ja ,
sag mal — na , davon später . — Ich Hab ' nun
schon zwei — Kinder , mein ' ich ."

„Ist das nicht herrlich ?" fragte Ruth leise.

„Na , wie man 's nimmt . — Gott fei Dank , im
Winter geht 's nach London — die Welt lern '
ich jetzt wirklich kennen — diese meine Sehnsucht
hat sich erfüllt . — Der Mensch bekommt doch
immer , was er sich ernstlich wünscht .

"

„Nun , nun , meine Tochter, " warf der Pastor
ein wenig mahnend ein .

Grita warf den Kopf ein wenig , fast unmerk -
lich auf,' ein stolzes Lächeln kam und verschwand
über ihrem kleinen ^ harten Munde .

„Du hast mich nicht ausreden lassen, Vater, "
erwiderte sie. „Ich wollte hinzufügen : er muß
nur ernstlich wollen . Die Schwachmatizi , die
immer wünschen und nie wollen , haben freilich
das Nachsehen, wenn das Glück vorüberfliegt .

"

„So wäre nur zu wünschen , daß ein so starkes
Wollen sich immer auf ein edles Ziel richte,"
sagte der Pfarrer sanft .

„Ach Vater , das Edle ! Das war eure Zeit ,die so sprach — ob sie auch so handelte , war mir
immer zweifelhaft , denn der Mensch ist doch
wohl höchstens zur Hälfte Engel , zur andern —
nun , das darf ich hier nicht aussprechen . Ihr
drei , du , Mutter und Ruth , seid ja auch wirk -
lich ganz himmlisch — ich denke mir , ihr beide
habt schon überwunden , und Ruth soll noch erst
geprüft werden . Aber die übrigen Menschenwerden auch wohl zu eurer Zeit sich manchmalvon ihrer Engelhastigkeit haben erholen müssen.
Vielleicht nur auf eine feigere , leisere und ver -
stohlenere Weise als die, deren Zeit jetzt an -
bricht .

"

„Und was wäre das Kennzeichen dieser heuti -
gen Menschen ?" fragte die Pastorin , die sich so
strack ausgerichtet hatte , als sei sie ein verkör -
perter Protest .

fftortkedung folgt .)
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ÄeschiMsdame sucht
für 6 . Slbcnöftuni . leichte
Nebenbeschäft . Vinn . unt .
5ftr . 578l i . Tagblattb . erb

Unabb . ölt . Kran s.
Stell , in kl . sranenl .
Sausb . od . Monatsst .
bei ält . Hrn . Anaebote
u . Nr . 5782 i . Tanblattb .

MJWMjÄWZ
junger Mann

mit « nten Emvsebtnn -
aen iucfit Stellung »w .
weiterer Ausbildung .
Angebote unt . Nr . 3758
ins Taablattbiiro erbet .

isüffiis
<? nt v f e b I « « « .

Aufcrtignng eleganter
und einfacher Damen -
koltüme . Mäntel und
Kleider nach erstklassig .
Verarbeitung emvneblt
unter Garantie tadel -
los . Sitzes . Mäft . Preise .

Hermine Noldstein .

Emvfehle mich in

9lenönferttgnnn |
von Herre » - An -
Mgen . Ulster » n ,
dergl ., sowie Um -
arbeitnna , Wen -
den und Revara -
tnren zu billigen j
Preisen ,

Hanl tebelk
Schneider

Augartenstrafte 3V |
Seitenbau Ii .

NMKnBS
können Sie mitmachen ,
wenn Sie die ältesten
PeUe sowie ivelle »ur
Berurbeit aeben bil -
liakte Berechn . . vromote
Liekeruna .

Dvualasstr . 8 , oart . .

Wrgelegcilheit
sür leichtes Fuhrwerk
das täglich gestellt wer -
den kann , gesucht . An -
geböte unter Nr . 5756
ins Tagblattbüro erbet .

Verlöre »
neuer Damenluoofstiesel
von Ritter ». Kriea - bis
Putlitzstr . . Abzuaeb . ae»
« n Belobnung Putlid »
tttafre 1 . 2. Stock , rechts

:i 3dt » (enj , .
etlorc« oder gesiohit«

wurde aefbettt Sonmtag
abend vor der Berg - n .
Talbabn auf dem Meki»
platz ein halbseiden . Da -
meuschirm mit braunem
Naturrotirariss . Ab »u «

Rranerstr . ft. II . k.

Goldene Uhr
Dovvelkapsel , Anker mit Schlagwerk , umstände -
halber vreiswert im Austrag sofort , u verkaufen .
Anaebote unter Nr . S729 ins Tagbtattbiiro erbeten .

Zll oeciaufen
echte Daunenbecke , auch
als Diwandecke usw .
verwendbar , ein Gobe -
linwandbebang . ferner
weike Marmorvlatte .

4Z , 4 , SL .
LinoleumtevviÄ und

Läufer , i . Kiniderbade -
wanne m . Gestell . Wasch¬
tische mit u . obne Mar -
morvlatte . Nachttisch .

Betten . Gasberd mit
Tisch . Schreibvutt . Sov -
koffer u . Handkoffer bil -
lia zu verkaufen bei

Silbermanu .
Möbelgeschäft .

Markarafenstrafie 14.

aeb . Vranerltr . 5 . II .
Mmen - hlivWide

verloren Sonntaa abend
bei der Haltestelle am
Marktvlatz . Geaen « Ute
Belobnuna abgtureben :
Sckillerstr . W . II . links .

Teppich
2 + 3 m ,

weikes Bett . Nachttisch .
Tisch . B «rbän «e

zu verkaufen :
Tckirrmanu .

Markarafeustr . 43 . vart .
Verkaufsstelle . .

Silberne

Handtasche
zu verkaufen . Zu erfrag .
im Tagblattbüro .

Schöne gebrauchte
Nähmaschine

billia zu verkaufen :
Ads » str . « 2 . Re ».

Dreisl . Gasberd . neu .
Svreu . Handtuckkänder ,
Galeriestangen »u verk . :
Sn ?ienstr . 12 . 3. S tocka

1 Gasberd m . Brat¬
ofen und Wärmekalter
zu verkaufen bei

Beck. Kaiserstr . 134.
Querbau .

sind vreiswert zu ver -
kaufen : Kailerftrake IM .

Stock .
Zinkblech ,

altes . 3 Zentner . 1 Da -
menrad obne Gummi ,
1 tannsneBettladesind
zu verkaufen . Aitgebote
Bismarckstr . 33 . Sfitenb .

Neuer , grauer Ent -
lassnngs - Anzna sow . an -
derer Sakko - Anz . vreis¬
wert ^

abznaeb
^

:
Serres

-

Damcumantel . lieber -
Stellet . 15—17 I . . schw.
Hut . «arn . , Stiesel . 41
u . 37 , Herrenst . . 43/44 , g.
erkalten , zu verkaufeii :
~^ ie ls;cä

"*
u nl

"
ntoitcs

kmderpelzwerk
ztt verlaufen . Näheres
im Taablattbiiro ,

1 neuer rot . Hut sür
jung . Mädchen , 1 eiserne
Waschfrau u . 1 Alumi -
utnm -Kochtopf find billig
zu verkaufen . Jäger ,
Guienbcrgftr . I . 4 . St .

6u vertausen : l Paar
Stiefel . Gr . 3ü, 3N M .,
1 dnnkelbl . Seidenbluse
30 M „ 1 rote Damen »
weste 20 M .. 1 Svitzen -
kragen 25 M ., 1 Kranken¬
stock m .Gumnnb M ., alles
gebraucht , von 11—1 Ubr ,Schillerstrafie 21 II .

Elea . D .-Stiefel . Gr .
40. neu . weil zu klein ,
billig , u verk . . 2 backen -
kleider . getr . k. schl. Ma .
Geranien » r , 24 . 4 .

3H verkaufen 1 Paar
Inf .-Sti « fel . Gr . 28^ .
noch wie neu .

Wilher . Georg -
Kriedricki ' ir . 18 . IV . r .

Gummi - Wasserlilien ,
striedenSw . . 7vxgv . zu
verk . Angeb . unter Nr .
578:? ins Taabl attbiiro -,

VekteN . gebrauchte .
Waschkomm . . Schränke .
6 vol . Stühle . Svieael ',

Kommoden . Bücher -
schrank . Bücherregal bil¬
lia zu verkaufen : Schn -
kter . Möbelvefch .. Lud -
wia -Wilh « lm « r . 18 .

Saubere , aufgearb .
Betten

zu 160 . 200 . 220 und
250 M zu verkaufen :

Marienktr . 79 . vart .
Verkaussstelle .

Weites Kinderbett
mit N^atratze zu ver -
kaufen :

. MaN ?Nstr .
Hölz ., vollständiges

Kinderbett .
wie neu , Kinderklavv -
stnbl 15 Jl , gros, . , oval .
Tisch 80 Jl . gut erhalt .
Bettstelle mit tadellosem
Rost u . Keil 100 M .
Herrenschnürstiefel . 41

bis 43 . verschied . Dam .»
Mäwtel . Kostüme . Blu -
sen u . and . vreiswert
abzugeben :
Zäbrina « rstr . 50. 2. St .

Karabanofs .

Eis ^ Bett
'
^ tt !

"
Matr .,

Schrank . Kommode , ar .
Aauarium . Schaukel m .
Hanfseil . Beethoven -
strafte 8 . 2 . S tock ,

2 geb-r . Bettstelle » m .
Rosten zu verlausen :

Krouenstr . 7 . vart .

vrima Material , sowie
eine Koviervresse sind
vreiswert zu verkaufen :
Kaikerstr . ISO. 1 . Stock .

Sebr guter
Diwan

tu verk . Händler aus-
KÜJÜLLl ^ MI

>̂ u verkaufe «
e . achteckig. Tisch lNnh -
bäum ) . Näberes
JßWiüLLJi

Grosier . 2tllr . Schrank
zu verkaufen evtl . aca .
komvl . Bett zu tauschen .
Anaebote unt . Nr . 57kl
ins Tagblattbüro erbet .

Aelterer Schrank
u . Sosa , Tisch und schö -
ner Kaufladen zu ver -
kaufen : „ .Kchjiftenft r . 110 . I . I .

Neue ffriedens -
Küchencinrichtit « «.

2 vol . Bettst . m . Rost . , 1
Nachttisch , 1 eis . Nettit .
vreisw , zu vkk . Werner ,
Rudolfstr . 7 . vart . . r .

Zu verk . ein Pnvven -
zimmer u . Pnvvenliich «
mit Herb , alles gut er »
halten . Zu erfragen im
T ^ ablattbüro . —
Gelegenheit .

6 Dtzd . Alvacca - Be -
ktecke bat billig abzua . :

P . Staad . Juwelier .
KriedrickSvlah 8 —

Vammstrake .
2 P . Vorhänge . 3 m

low . 2 P . kurze zu verk .
Luilen ^tr . 7N. 4. St .. I .

Semn - AuW
für mittt . Grvtze und ein
schöner « inderlieawag .
zu verkaufen : Lachner -
strafte 18 . vart . gurfchanl.

Gehrockanzng
schwarz , wenig getraa . .
i^riedensware . billia zu
verkaufen : . Steinstr . 7,

AvellMsevÄ.̂ Ä '
Kranen - sttttnterjacke »
/^schtanke Fig . Friedens -
wäre . Sternbergstr . 13,
3 . Stock . link >? .

Eteg .. blaues Seiden -
Neid m . Chiffon zu verk . :
Adlerstr . 7 . 4 St . rechts .

Sckllu . Herren - Anzna .
bereits neu . mittl . sti -
« ur , iebr schön . CrSme -
Kommnnion -Kleid mit
Jacke vreiswert abzu -
aeben :

Winterstr . 40 , 4 . St .. l .
Neuer , moderner

Damenmantel
V* la . . Astrachaviackett zu
verkaufen :

tiaiierstr . 112 . 1 Tr ,
Ueberzieher f . Knaben

v . 10— 12 I zu verk . :
Werd ervlab 34 . 2. S t .

Schw . Sakko lmittl .
Gröke ) . hcllar . Mlzhut .
Gröfte 58?<- , zu ver¬
kaufen : Sternbergstr . 7,' Stuck , rechts .

% lang . , fast treuer
Bstrachan -Seiden -

Plüsch - - Mautel . Gr . 42
b . 44 . f . 180 M . dkl . Win »
tervaletot . Grüfte 40 . f .
55 M . 61 . Taillenkleid ,
a . Kriedeusst .. Gr . 44. f .
55 M . Mädchenmautel
15 JL Herrenstr . 20,

iker Killdermautel
f . 4iäbr . Kind . Kinder -
badewanne u . schwarze
Chissonblnse mit Rosen
lganz neu » zu verkauf .
Banmbach . Helmhold -

strafte 1 .

Zu verkaufen
2x2,15 m graues Ko¬
stüm bezw . Mantelswfs ,
2 aute woll . Bettdecken ,
ferner 1 P . Kinderstiefel ,
Gr . 24 . 1 Blevles - Kin »
deranzua . hellbl . für 2-
bis 4iäbr . Jung . . 1 ar .
Wiuteriacke f. 15— 18iäl >-
riaes Mädchen , 1 hell -
brauner Ulzhnt . Gr . 57.
Anzu -f. Welvienstr . 24.
o .irterre . links .

Schwarze , feine
ssranen - Tnchiacke .

% I« . , f. mittelgr . Fig ..
Gr . 44 . schw . !?iock und
BlAse . Svirituslamve z.
verkaufen :

Kuroenstr. 10, II , r .
Geyrockanzug
Paletots . Ulster , mehr .
Sakkos , Militärhose für
mittl . fttnur . Kinder »
aimüne von 5— 7 IaL -
ren vreisw . zu verk . :

Zäbringerstrafte 50.
Karabanoff .

Ein gebrauchter
Brautschleier mit Kran »
zu verkaufen :
jajMiy . m . i T ^ ije.

ZßWWWU

Eisen -

Fässer
sehr geeiau . für
Svrit , Benzol ,
Oele : c. aozugeb .
Cassin & Co ..

KarlSrnhe ,
Zährinaerstr . 8 . I
T ? levbou 81g.

. fferS
Rapvwallache , Rassenvfb .
m , Geschirr u . Pritschen -
wagen , sow . ein Viktoria -
wagen mit fest . Bock zu
verkauf . Sckioll . Klauv -
rechtstrafte 21 . varterre .

gAelM ' MlWg
koinvlett , zu kaufen ge-
sucht . Anaeb . m . Preis -
anaebote unter Nr . 3770
in ? Taablattbiiro erbet .

Zu kaufen gesucht :
MmWM ,
Zeh« slt.
mmrn . mm .

? lnaebote unt . Nr . 578
ii K Taablattbüro erb e

Von Privat ziti kaufen
gesucht :
2 Klubsessel ,

1 eich . Schreibtischstubl ,
1 eich. Rauchtisch mit
Glas - od . Marmorvl ..
1 Kochkiste . 25 gm Lino¬
leum . 2 Linoleumläufer
von 7—8 m Länge , 1
Messervutzmasch . . H Dtz ,
Bettücher . % Död . Kovf -
kissenbezügc . ¥2 Dtzd . lei¬
nene Handtücher . Vi Db .
Küchenbandtüch . . 1 Ro¬
delschlitten u . 1 Sinket »
baukasten . Anaeb . mit
Preis ' unter Nr . 5777
in ? TagblaMjj ^ . eM ^t.

Zu kaufen gesucht : ein
gut erb . Pianino u . ein
noch gut erhalt . Stabil .
Angebote uni . Nr . 5768

0
Gebrauchte , gut erhalt .

ZÄleiöMgsgMe
zu ff . ncf . Anaeb . unt .
Nr . 5775 ins Taablattb .

Lebrauchte , aber nur
aut erhaltene

TlhttibmÄise
zu kaufen «efuAt . An¬
aebote mit Preis u . Sri -
stem unter Nr . 5753 ins
Tagblattb üro erbe ten

Neuere » 1

Haus
mit 5 Zimmerwohnnna ,
ohne Hinterhaus , zu kauf ,
gesucht . Ruhige Lage be -
vorzugt . Anaebote unter
Nr . 5771 ins Tagblatt ,
büro erbeten .

Hcioat -

AöiiserGeslhgsts -
z « taufen gesucht .

August Schmitt ,
Hypoiboken - und Liegen -

schastsbüro .
Karlsruhe . Hirschstr . 43.

Teievlion 2117 ,

Vrwat- oöer
Geschäftshaus

sofort bei hoher Anzah -
lung zu kaute « gesucht .

Alt. Änsain
Liegenkchnsts -Büro

Herrenftrafte

gleich welche Branche ,
mit oder ohne Hans so-
fort zu kaufen gesucht .M . Busan »

Liegcnschaita -Biiro
Herrenstrafte 3 ^ .

Stipflsmeisr
zu kaufen «eincht . An -
geböte unter Nr . 5704
ins Taablattbür ^ erbet .

Zu kaufen gesucht :
Wohnzimmer . Schlaf «
» immer « . Mich « over
auch einzelne Stücke .

Angebote unt . Nr . 5728
ins ^ aablattbüro erb .

Kriegsinvalide . Ein -
beiner . sucht Chaisclou -
gue zu kaufen . Anaeb .
unt . Nr . 5721 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Von Privat zu kansen
gesucht : ein Stör . Klei¬
derschrank . 1 Diwan od .

Plüsch - Garnitnr .
Angebote unt . Nr . 5705
ins Taablattbüro erbet .

Einige gebrauchte

Laden -

theten
gut erhalten , sucht

Dampfwaschanstalt

Schorpp
Kaiser - Allee 37.

Gut erhaltenes , voll -
ständiges

Rechzeug
für Bauaewerkeschule zu
kaufen gesucht . Gefl .
Angebote au

Willi . Enderle .
Bad . Baugewe

^kcschnle .

neuestes Modell zu
kaufen gesucht -

Riedel & Co .
Karlsruhe

Tel . 2970 Wnldftr . 401
Guter

^ Wons - MM
lLaterna mag . od . Kiiro )
mit Bildern und Land -
sägeeinrichtnn « zu kau -
sen gesucht . Angeb . unt .
Ä!r . 5700 ins Taoklattb .

Gesucht ein gut erb .

mit Gummibereif . An -
aebote m . Preisana . nnt .
Nr . 5780 ins Taablattb .

Kräftiger , eiserner
Sackrarren

gebraucht , zu kaufen ae -
sucht : B . Merkle . Kai -
ser -Salle .

'
28 . 2 . Stock ,

■rtu kauf . aes . ein alter
« orbwagen ober Leiter -
wäaelch . f. Marktzwecke .
Trantinann . Schüben »
strafte 24.

Schöner , aut erkalt .
MUWllglN

aus autem Sauf « zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 5787 i . Taa -
blattbüro erbeten .

Gut erhalt . Holländer .
S » a » kelvferd . Pnvpeu -
kllche n . Liegestnhl zu lf .
aes . Anaeb . u . Nr . 5763
ins Taablattbiiro erbet .

Weifter , gut erb . Pup¬
penwagen . mögl . Klavv -
wagen , zu kauf , gesucht .
Banmbach . Selmholb -

Mlli
erd .

auch revaraturbed . . ae « .
aute Bezahluna zu kau -
sen gesucht : Marien -
ftlflfe

'
7Y. JggflClfc

Kaserneuosen
aroft . zw kaufen aeincht .
W^ ldbormtr . 04 . Krauft .

Bettwäsche ,
Handtücher . Leibwäsche
zu kaufen aelncht . An -
aebote unter Nr . 5772
ins Taablattbiiro erbet

Sakko - Anzug ,
Paletot , Herremvinter -
mautel für mittl . Gr . ,

Damcnmantel
zu kaufen «esnckt . An -
»ebote unter Ztr . 5773
ins Taablattbüro erbet .

Buchdruckerei u .

Buchbinderei
auch einzelne Maschine « , zu kaufen gefuch ,
Angebote unter Nr . 5757 ins Tagblattbüro .

Silberne und goldene Dosen usw .
Alte Porzellane , Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins , Möbel, Bilder
Englische, deutsche und franz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Preisen

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 .

Alt - Metalle
Kupfes » , Massisig , IRotguß,Zink , EL es , A leisen ,alle Sorten Lumpen und Feile

kauft ständig zu höchsten Tagespreisen
Schwanenstraße 11

s ASßgnlfJteS Fernsprecher Ö35 .
Händler erhalten Vorzugspreise .

JweitesWl ^

CescliSfts - Uerlesuns .
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnis , <

ich unterm Heutigen mein

Zigarren - Spezialgeschäft
von Kriegstraße 3a nach

Kriegstr . 80 ; neben HotelViktoria

veilegt habe und bitte das mir seither entgegengebracht
Vertiauen auch weiterhin bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll

Max Scheunert .

örKHistMffima
sind eingetroffen , sowie Carbid

Richard Floiir
Haushaltungsgeschäft

Kaiserstr . 59 Telephon 3561 .

•. äU v
""

} '

Hayfe u . Verkaufe

Toptwähpend
getragene Heppen - und Damen -
bekleidungsstüeke , Unifopmen ,
Wäsehe , Sohuhe , Uhpen , Reiss¬
zeuge , Fepngläsep , Ausikinstpu -
mente , Gold , Silbep , Bpillanten ,
Aöbel allep Apt, Nähmasehinen ,

Kindepwagen usw .
Gefl. Angebote epbittet :

fllßfnfj 'flillh'
C An' U!,d Verkaufsgeschaft

wemimuu S Krouenstr. 52. Toi . 3747.

bessere und eirfache

und andere Büromöbel.

mit Rolladen .

ßgedel IsCo »
Wsilcl8traße 49 .

© ut getroSaete

mm - bb )

MkSWikll
zum Preise von J . 1 .—
vro Kilo kaust a . kleinste
Mengen . Anaebote und
Lieferungen erbeten an
Fcrd . bischer . Karls -
ruhe i . SB. . Sofienstr . 12 .
Zweiasammelstell . wer¬
den veraMeu .

Militär - . Ossi, . - Uni¬
formen . SÄnbe . Wäsche .
Vorhänge . Tevvichc .
Länser . Federubette » .
Matratze « « sw . kauft
fortwährend

il . Silbermann .
Brunnenstr . 1 . Tel . 2551

An - » n »

Auskunft umsonst bei

ßWjöriW
** Obrgeräusch ,
nerv . Ovrenschmerz .
Glänzende Anerkenn .
Hermes - Bersand .
Stuttgart k Mi,
Wächterktrabe 2.

— — Stadt . ■

Bodonstoit .
(Vierordtbad) Karlsruhe.

MedizinischeBäder.
Fiohtennadel

Salz ( Rappenauer oder
Staßfurter ). Muttep -
laucte - u . Schwefel -

(Thioptnol -) Bäder .
Badezeit a. d . Werktagen
Herren und Damen 9-1
Uhr vorm . u . 2ii2-71i.2 Uhr
nachm . An Sonn - u .
Feiertagen und bis
auf weiteres weg . Kohlen¬
mangel an den ersten
drei Wochentagen ge¬
schlossen .

Hausierer
kauft den Bedarf im

Engros - Saus
S « Rosenthal

Waldstrake 40c oder
Kronenstrake 47.

BdtrK
wird sofort

Jedermann ern
Auskunft nach AJ1 >:

Alter und Oesfl
Dr. med. Th. Eisentiacn.

Todes - Anzel
Wir setzen dl«

liehen Mitgl>ed®/
dem Ableben J

Adrian
hiermit in KennfPb
werden denise'
treues OedenK 0*
wahren .

Zu der am
•I23 bhr statte „
Beerdigung lâ eili<'MlilrpiVlipr pC*zahlreicher
höflichst ein.

Der Vor «1

i ch

Me Reise
für aetr . Herren - und
Tamenkleider . Schübe .
Pfandschein «. Osiiziers -
Unisonnen . Nähmaschi¬
nen . ssabrräder .

Em \ ßiier m
kaust stets

A . Schap .
Saikerstrasie S7.

Einaana W ^ idbornstr .

Siause

ficür . WM
Salon - n . Sveike - Her -
ren - Schlaiiimmer so-
wie einzelne Stöcke ,
ganze Hauodaltuaae » .

Betten . Vorhänge . Tev -
picke ulw
;■£ Hiiaunann . An - und
Berkanssaeschält , Zäh -
rinaer ftr 2B. Tel 2SKS5.

stranenvliischmantel
zu kf. gesucht . Anzug g .
erb . . Ulster od . Ucber -
zieber . Angebote unter
Nl . m Tgghlattlz .

,Stt kaufen gesucht von
Privat geg . aut . Preis :
Bettuch . , Bezüge . Koos -
kiüeu , Bettlacken oder
Nachtbemden . Handttich ..
Tischwäsche . Angebote
unter Nr . 5790 i . Taa -

erbeten .
, !u kansen «esncht :

1—2 Betten . Vertiko .
Diwan . Stiible . Ana «-
bot « m . Preis un °ter
Nr , il,s Tgssblattb .

Alt « u . neue Stevv -
deckrnwolle zu kaufen
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
5778 ins Tagblattbiiro .

" Gebrauchte

Möbel
einzeln wie auGh

Zimmer - Einrichtungen
Teppiche

PSaBios

Getr . Kleider
Schuhe , Wüsche

Schmuck etc .
leaalt zu reellen Freisen
das altbekannte

An - u . Verkaufsgeschäft
R . BiSSIg

Ifflapkgi -afenafivAße 17
Tel . 1071 ,

f
rbrochene u . schlecht
dende . Holzbrandstifte ,
latina u .

allen Schmuck
kaufe u . zable »u höchste «
Tagespreisen
J. Gelman , Uhrmacher,

.■taliriinVctitr . :iv .
Anögetämtnt «

Frauenhaare
kauft HeinrichWeiland
Damen - und Herreu -
frtfeur . ^ ährinoerftr . 60.

Ausgekämmt
^ taueoljoflüe

kauft Oskar Decker .
Haarbdla . , Kaiserstr . SS .

Ansgekiimmte

srauenbsske
kaust zu höchsten Preisen

Wilh. Hager .
Tamen - n .Herrenfriseur

K aiserstr an « SS .

h . Leiner
Schiitzenftrahe SS

kauft
ausgekämmte

ill

zu den
höchsten Brette » .

I
'
ocles -^ n^ei ^ e .

I-ieute krük versckiec! im Alter von
69 Jahren , nach kurzem Leiden, meine innig¬
geliebte Frau , unsere liebe Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin
Frau Auguste Reichard

geb. Rau.
Wir bitten um stille Teilnahme .
Beileidsbesuche u . Kranzspenden bitten

wir im Sinne der lieben Verstorbenen zu
unterlassen .

Karlsruhe, den 10 . November 1919.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Franz Reichard , Stadtbaurat a. D.

Wie Gebisse
schlechtsitzende , zerbrach . ,
werden iortwäbrend an -
geläutt : Walditrake 1,
Sinle,r .!ians .̂ . „2,. ,, Stock .

ÄlIK
aller Art . kaust u . zahl «
die höchsten Preise das

eile, Häute.
Rohhaare

kauft :
f̂feuerstriu .

stalanenstrafte 26.■ypietiftou S4S1

Statt Karten . — Danksagung -

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , die mir in so inniger Weise bei meinem
schweren Verluste entgegengebracht wurden , sage
ich tiefempfundenen , herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 10. November 1919.

Franz Werner .

An - n. NerkaiMgelch .
R e « f o ui .

Fricdrichsolatz 7 u ." " e 0 im Sof .
Ott 8546 .

? ammktrake
Televbo

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher j
Anteilnahme an dem Verluste meiner |
guten Schwiegermutter

Frau

Emilie Jäger Wwe.
spreche ich auf diesem Wege meinen i
innigsten Dank aus .

August Hitscherich
Steinstraße 10.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten Mutter ,
Schwester, Schwägerin und Tante

Josephine Allmendinger
geb. Hemberger

sagen wir innigen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen :

E . Allmendinger und Söhne .
Karlsruhe, den 8. November 1919.
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